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Einig und entschlossen zum Sieg !
Oer unerschütterliche Kampswille und die Siegesgewißheit der OreierpaKt - Mächte

as . Berlin , 7. Mai . ( Gis . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung .) Zwei Kundgebungen und Reden haben erneut den
Kampfeswillen und die Siegesgewihheii der Mächte des Dreiervaktes
unterstrichen und erhärtet .. Die kurze Ansprache , die Mussolini an
die vor dem Palazzo Venezia versammelte Menge richtete und die
getragen war von härtester Kampfentschlossenheit , wird von
der italienischen Presse , ebenso wie die gesamte Kundgebung als ent -
schloffencs Bekenntnis gewertet , den Sieg unter allen Umständen zu
erkämpfen . Die Anglo -Amerikaner erhalten hier erneut eine sehr ein¬
deutige Antwort auf ihre Hoffnungen und Erwartungen , daß Italien
schwach werden könnte . Die Tcrrorangrife der anglo -ameri -
kanischen Mordbrenner auf italienische Städte haben ebensowenig wie
zeitweilige Rückschläge in Afrika die feste Kampfesentschlossenbeit der
Italiener beeinträchtigt , was im übrigen für jeden vorurteilsfreien
Beurteiler von vornherein feststand . Den Illusionisten in London
und Washington führt die Rede des Duce die tatsächliche Lage vor
Lugen . Gayda unterstreicht in einem Kommentar dis damit ausge -
gebenc Parole . Er schreibt u . a . in „ Eiornale d ' Jtalia " : „Das
italienische Volk fühlt das ganze Gewicht des Krieges , den die Eng¬
länder und Amerikaner mit allen ihren Kräften jetzt auf dem Meer
und rund um die italienischen Nationalgebiete konzentrieren . Die
Tatsache fordert Italien in die vorderste Kampflinie , aber gerade aus
diesem Grund ist in Italien der Sinn für die große
h i st o r i s ch e Stunde , für die nationale Sendung und die Ver¬
antwortung mehr als je lebendig . Italien ist einig und ent -
schlosien bis zum Sieg durchzuhalten in einem Kries , der nicht durch
Schnelligkeit , sondern durch Widerstandskraft bestimmt
wird ." Wenn den Anglo -Amerikanern eine solche Kundgebung der
italienischen Kampfentschlossenheit noch nicht genüge « sollte , so unter¬
streicht auch die Rede des faschistischen Parteisekretärs E c o r z a noch
einmal alle diese Eedankengänge , die ieste Entschlosienheit und den
Siegeswillen , die sich in der großen Massenkundgebung dokumen¬
tierten . „Den Krieg zu gewinnen "

, so ries Scorza , „ ist der einzige
ktategorische Imperativ der Partei ." Was sich auch immer ereignen
möge , Italien werde mit Entschlossenheit , mit Erbitterung und wenn
nötig mit unbändiger Wildheit bis zum Sieg kämpfen . Die ' talienische

Kampfentschlossenheit konnte nicht deutlicher , als es in diesen Reden
und auf einer Kundgebung , sowie in den Kommentaren der italieni¬
schen Blätter geschah , in diesem Stadium des Krieges , da das Mittel¬
meer eine weitaus größere Rollo als früher lpielt , bekundet und
unterstrichen werden . Die Rede Mussolinis und Parteisekretärs
Scorza geben für Italien die Parole aus : Italien einig und ent¬
schlossen zum Sieg !

Zeitlich fällt mit diesen italienischen Kundgebungen die Reise
des javanischen Ministerpräsidenten Tojo nach den Philippinen zu¬
sammen . In einer Ansprache hat Tojo erneut die enge Ver¬
bundenheit mit den Achsennt ächten stark unterstrichen .
In Europa wie in Ostasien wird für eine neue Ordnung gekämpft .
Tojo lieb auch gar keinen Zweifel daran daß Japan nach der Er¬
oberung und Sicherung neuer strategisch wichtiger Gebiete in Ostasien
und nach der Ausdehnung seiner Macht und seines Ansphsns auf die
Philippinen und im Indischen Ozean bereit sei , der bewaffneten
Macht des Feindes einen gründlichen und vernichtenden Schlag zu
versetzen . Lasten diese Worte Tojos an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig , so unterstreicht weiter schon seine Reise die Tatsache , daß Japan
seine Position immer weiter ausbaute und die neugewonnenen Ge¬
biete zu immer engerer Zusammenarbeit heranzieht . Wie Japan
M a n d s ch u k u o zur Eigenstaatlichkeit verhalfen hat , so hat es sich
auch kürzlich zur Selbständigkeit Burmas bekannt und jetzt durch
die Rede Tojos den Philippinos erneut zugesagt , daß sie in der „ ost¬
asiatischen Wohlstandssphäre "

, sobald als möglich einen unabhängigen
Staat bilden werden . So zeichnet sich das neue Ostasien , in dem
Japan die Führung hat , immer deutlicher ab . Kein Wunder , daß auch
in anglo -amerikanischen Kreisen , vor allem aber in Tschunging -Ehina ,
das ja nach den Berechnungen der USA . und England eine führende
Rolle im Kampf gegen Japan spielen sollte , immer größere Zweifel
auftauchen . Man beginnt zu begreifen , daß es unmöglich sein wird ,
ein so erfolgreiches Japan niederzuringen . In den USA . nimmt man
freilich noch immer den Mund recht voll , aber der Krieg wird ja
nicht durch amerikanische Reklame , nicht durch Worte , sondern durch
Taten gewonnen . Am Ende des Kampfes wird die Neuordnung
stehen , in Ostasien sowohl wie in Europa .

Oretimdzwadzig neue Gaudiplomc
Rbein -mainische Betriebe durch den Sauleiter ausgezeichnet

N $ G . Gauleiter und Roichsstatthalter Sprenger überreichte
in einer von der Arboitskommer Hessen -Nassau veranstalteten Feier¬
stunde im Adols -Sitler -Haus zu Frankfurt am Main zum Abschluß
des Leiftungskampfes der deutschen Betriebe 23 Betrieben des Gaues
Hessen -Nassau das ihnen von ihm verliehene Gaudiplom für hervor¬
ragende Leistungen .

Der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront , Oberbereichsleiter
Eck , meldete dem Gauleiter die vier Kriegsmusterbetriebe des Gaues
und die Betriebe , die für das Eaudiplom vorgesehen sind . Nachdem
der Eauobmann Ausführungen über den Sinn des Leistungskampfes
gemacht hatte , ergriff der Gauleiter das Wort . Gauleiter Sprenger
brachte feine Freude darüber zum Ausdruck , den Betriebsführern
und Vetriebsobmännern einer größeren Anzahl Betriebe die hohe
Auszeichnung des Gaudiploms für hervorragende Leistungen über¬
reichen zu können . Es fei ihm Beweis , daß der Leistungskampf im
Sinne nationalsozialistischer Anschauung zur Durchführung gelangt
sei . Trotz der durch den Krieg bedingten Schwierigkeiten haben sich
die Betriebe die Aufgabe gestellt , ihre Leistungen zu steigern und

diese Aufgabe auch erfüllt . Man möge jedoch nicht den Fehler begehen ,
durch sklavische Anspannung der Kräfte Höchstleistungen zu erzielen .
Rur durch ein gutes Vorbild kann allen schaffenden Kräften der Weg
gezeigt werden , der zu einet Steigerung des Leistungswillens führt ,
und so die erhöhten Anforderungen an die Betriebe erfüllt werden .
Eine Einsicht von Front und Heimat kämpft und arbeitet für den

Sieg . Je härter der Kampf wird , um so größer wird die Arbeit , um so
näher wird aber auch der Sieg fein . Der Gauleiter richtete die Mah -

ttnng an die Betriebsführer , alles auszurichtcn auf ein Vorbild ,

Pacteibegtäjbnie für Viktor Lutze
München , fi. Mai . Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz

meldet :

Der Führer hat für den verporbenen Stabschef der SA , Viktor

Latze , ein Parteibegriibni » angeordnet .

auf den ersten Arbeiter und ersten Soldaten des Reiches , unseren
Führer Adolf Hitler . Zum Abschluß der Feierstunde verlieh der Gau¬
leiter die Eaudiplome an 23 Betriebe , die sich aus je einem Betrieb
der Fachgruppen Nahrung und Genuß , Bekleidung und Leder und
und Bau , je zwei an Chemie - und Freie Berufe , Wald -/Holzbetriebe ,
drei Banken und Versicherungen , fünf an Eilen - und Metallbetriebe
nud sechs an Betriebe der Energie und Verkehrsverwaltung zu¬
sammensetzen . .

Oer Gauleiter besuchte Verwundete
NSG . Gauleiter und Reichssiatthalter Sprenger stattete

einem Reserve -Lazarett in Offenbach einen Besuch ab . Unter Füh¬
rung des Chefayftes suchte er die Verwundeten in ihren Kranken¬
zimmern auf lind unterhielt sich mit ihnen in kameradschaftlicher
Weise über ihren Einsatz und ihre im Kampfe um Deutschlands
Freiheit erlittenen Verwundungen . Bei dieser Gelegenheit konnte
der Gauleiter einen alten Parteigenossen des Gaues , den Hitler -
Jugend -Führer , Feldwebel Walter Bloch , der in dem Lazarett
Genesung von seiner schweren im Osten erlittenen Verwundung
sucht , begrüßen

Elend und Verwahrlosung der Jugend Englands

Mein Kamerad Viktor Lutze
Bon Dr . Robert Ley

Alles Wertvolle wird von den Menschen erst dann entdeckt , io recht
gewürdigt und geschätzt , wenn man es verloren hat . Der Tod an sich
ist das Natürlichste auf Erden ; er ist den Menschen nur deshalb so
schmerzlich und tut ihnen so weh , weil er den Zurückbleibenden einen
so totalen Verlust des Liebsten , was sie besitzen , verursacht . So geht
es uns alten Nationalsozialisten mit dem furchtbaren Unfall unseres
Stabschefs . Ich will es mir ersparen , hier all seine Vorzüge , Ver¬
dienste und Erfolge aufzuzählen — die sind bereits in die Geschichte
eingegangen — , ich will in diesen Blättern nur schlicht und einfach
von meinem lieben , treuen und guten Kameraden Viktor Lutze
erzählen und schreiben .

Vom guten Kameraden
Wir Männer um den Führer sind eine verschworene Gemeinschaft

auf Gedeih und Verderb mit dem Führer und untereinander ver¬
bunden : Kameraden der Alten Garde , die sich genau kennen , nichts
voreinander verbergen , und die alle Sorgen und Freuden , Tiefen und
Höhen , Rückschläge und Erfolge der Partei miterlebt haben . Die des¬
halb , weil der Weg der Partei so schwer war und weil sie das wissen ,
so eifersüchtig auf das Erreichte sind und es mit allem , was sie be¬
sitzen , mit ihrem Herzblut , mit Fäusten und Zähnen verteidigen
Ihnen ist das neue Deutschland mehr als eine Staatsform , mehr als
eine wirtschaftliche und strukturelle Umwälzung , mehr als ein soziales
Problem und eine völkische Erneuerung , mehr als Macht , Ansehen
und Größe . Uns Alten der Partei ist der Nationalsozialismus und
das nationalsozialistische Deutschland der Inbegriff des in der deut¬
schen Sage und Geschichte immer wiederkehrenden Mythus vom heil¬
bringenden Gral , den eine tapfere Schar hüten und verteidigen muß ,
wenn Deutschland leben will .

Die Schar um den Führer ist wie die Artusrunde , die in der
Sage der Nibelungen , um Dietrich von Sern , Karl den Großen , bk
großen Sachsen - und Stausenlönige und Kaiser wieder auflebt , die
in den Getreuen Friedrich des Einzigen verkörpert ist , und sich in

. Bismarck , Moltke , Roon u . a . um Wilhelm I . schart . Immer , wenn
Große der deutschen Geschichte auftreten , sammelt sich um sie eine Schar
von Getreuen , auf Leben und Tod zusammengeschweißten Kameraden .
Ja , das ist das Wesen deutschen Führertums und sein hervorstechend¬
stes Merkmal gegenüber Cäsaren , ostischen und orientalischen Despoten
oder hypermodernen Präsidenten : eine treu ergebene Kanreradschaft von
tapferen , verantwortungsfreudigen und verschworenen Männern an
sich zu binden . Diese Kameradschaft ist der Krasiguell für uns alle .

Einer der Besten , der Getreuesten und Tapfersten in dieser Ee
meinschaft um den Führer war Viktor Lutze ! Sein jäher Tod
reibt eine große , fast nie zu schließende Lücke in der ersten Reihe um
den Führer . Richt als ob die Partei und SA . nicht genügend Männer
hätten , um den Stabschef sachlich , technisch , organisatorisch ober in bet
Hingabe an die Idee und in der Treue »um Führer zu ersetzen
Nein , das meine ich nicht . Solche Männer sind genügend da . Ich
meine etwas anderes :

Viktor Lutze war mehr , weit mehr . Er war ein Begriff , der
von der SA , ihrem Werden und Bestehen nicht zu trennen war . Wo
Lutze stand , war der kompromißlose Nationalsozialismus derunbeug .
same Wille zum Kampf , der verkörperte Idealismus und der treue ,
tapfere Soldat Adolf Hitlers . Dann gerade bewährte sich Lutze , wenn
andere verjagten oder wenn das Schicksal Opfer verlangte . Seine
Kameradschaft war am größten und stärksten in der Not . Gerade in
Krisenzeiten , wenn vorsichtige Naturen abwarteten „ wie der Wind
wehte " war Viktor Lutze der bedingungslose , gute Kamerad . Es
ist ein Gottesgeschenk einen solchen Menschen zum Freunde zu haben .
Deshalb tut es so weh , ihn so früh und so plötzlich zu verlieren .

Und welche Lebensbejahung und natürliche ungekünstelte Lebens¬
freude gingen von diesem Nationalsozialisten und Kämpfer aus . Sein
Lachen steckte an , und in den schwierigsten Lagen verlieben ihn nie
feine Frohnatur und fein gesunder , unübertrefflicher Mutterwitz .
Lebensfroher , tapferer und überzeugter Idealist und SA .-Mann , das
war Viktor Lutze der Stabschef der SA . und der getreue Gefolgs¬
mann des Führers .

Deshalb lebt Viktor Lutze und ist eingegangen in Walhall .
Wir Deutschen der Gegenwart müssen cs wieder lernen , mit unseren
Toten zu reden , ihnen nahe zu sein und sie uns immer nahe fein taffen ,
so wie es unsere Altvordern gekonnt haben . Das vergangene Jahr¬
tausend Hai uns unsere Toten und unsere Ahnen geraubt und uns da¬
mit das Wertvollste genommen , was Menschen besitzen . Die Edda
sagt : Das Gedenken der Ahnen gebärt die Kinder der Sippe !
So ist es . Ewiges Vergehen und Werden , das ist die Natur , bas ist
Gott . Der Tod ist nicht das Ende , sondern der Anfang zu neuem
Leben , vor allem bann , wenn das Schicksal einen so Wertvollen wie

„ Alles in schönster Ordnung "
,

tzenj . 6 . Mar . Nachdem sich bereits die spanische Presse mit ben
immer stärker wachsenden Elend der Kinder in den Londoner Slums
befabt hat . deren Verwahrlosung in körperlicher und sittlicher Be¬
ziehung unaufhaltsam fortschreitet . fordert auch die englische Preße
energische Maßnahmen der Regierung , um die Kinder wenigstens
» um Schulbesuch anzuhalten . Aber nicht allein in London
herrscht diese Verelendung der Kinder , betw . so berichtet die Londoner

„ Daily Mail " , Tausende non schulpflichtigen Kindern lungerst sowohl
in London , wie auch in den größeren englischen Provinzstädten auf
der Straße herum , aber nicht etwa , weil sie die Schule schwänzten ,
sondern weil die überfüllten Schulen sie nicht aufnehmen könnten !
Die Eitern aber sorgten in zahllosen Fällen nicht einmal für die
ilberwachung ihrer Kinder .

Diese skandalösen Zustände haben sogar das britische
Oberhaus veranlaßt , sich in der Mittwochsitzung damit zu befaßen .
Man war sich darüber einig , dab der Zustand der Stadtkinder zum
größten Teil auf ihre Umgebung zurückzuführen sei . Das sprach vor
allem der Erzbischof von Bork aus . und der Erzbischof Lord
Lang hielt cs vor allem für notwendig , ben Müttern das Verant¬
wortungsgefühl zu stärken . Er beklagte , datz die deutlich erkennbare
Tendenz im Wachsen fei , die Mutterschaft als ein Übel zu betrachten .

Die übrigen Redner verstanden cs meisterhaft , sich ein soziales
Mäntelchen umzuhängen und Krokodilstränen über das Kinderelend
zu vergießen . Sie forderten Abhilfe von der Regierung , gaben aber
vorsichtigerweise auch Ratschläge und Richtlinien , wie man vorgehen
solle — nach dem Rezept nämlich : Wasch mir den Pelz , aber mach
mich nicht nab . Es sei wohl schlimm , sagte Lord Nathan , aber
immerhin seien die Frauen und Kinder , von denen man spreche , schon
die zweite , dritte ober gar oiertc Generation von Slum -Bewohnern
— also , meinte er , sie seien bas Elend von Jugend an ge¬
wöhnt , sie kennen es nicht besser : wozu sie also begehrlich machen ?
Die Erziehungspläne seien zwar sehr gut . erklärte der bochmögende
Lord weiter , aber cs sei doch eigentlich schade um bas schöne Geld ,
bas dafür würde ausgegeben werden müssen : denn solange die Häuser
der Slums so überfüllt seien und die Leute keine richtigen Wohnungen
erhielten , wären doch alle Erziehungsmaßnahmen zweck - und sinnlos
— wozu also das Geld unnütz ausgehen ?

Damit hatte Lord Nathan dem Oberhause das erwartete Stich¬
wort gegeben . Lord Sn eil, ' der Sprecher des Oberhauses , fabte
das Ergebnis der „Sozial " -Debatte dahin zusammen : Wenn man
einmal schaue , was heute in her Jugend vorgehe , bann könne man
sehen , baß alles durchweg in Ordnung sei . Es lägen keinerlei
Anzeichen dafür vor . daß die erwähnten Verhältnisie auf eine große
Anzahl von Kindern iuträfen . Trotz aller Schwierigkeiten , so schloß
Lord Snell mit verständnisinnigem Augenzwinkern , feien die Lon -

fagt das Londoner Oberhaus

boner Jungen aus ben Slums die aulgewecktesten , scharfsinnigsten unb
liebenswürdigsten Geschöpfe , die man sich vorstellen könne .

Damit war dem , was der Prototyp der Plutokratie , das englische
Oberhaus , als „ soziales Gewissen " empfindet , restlos Genüge getan .
Hauptsache , daß die Lords ihre Brieftaschen nicht zu öffnen brauchen .

Station auf dem Weg zum
Der Eindruck des jüdifch -bolscheo

Stockholm , 6 . Mai . „ Aftonbladet " schreibt in einem Leitartikel
über die Massengräber bei Katyn : „Die Meldung über das Massen -
grah der polnischen Offiziere bei Katyn , wo sie mit einem Schub in
den Rücken in zwölf Lagen übereinander liegen , ist dem schwedischen
Volk zur stummen Erwägung übergeben worden . Man konnte kaum
einen Ruf des Abscheus oder Schreckens über diese Untat des Sowiet -
regimes vernehmen , die doch der ganzen Welt verkündet , was jedes
Volk zu erwarten hat , bas unter dessen schreckliche Herrschaft gerät .
Wenn man mit diesem Massenmord oder Volksmorh gegen alle Regeln
des Krieges einig geht , bann ist man auch aus den Reihen derjenigen
herausgetreten , die nach der Zukunft des Rechts und der Humanität
streben . Oder bildet man sich ein . dab bet Schub im Racken von
10 000 gefangenen polnischen Offizieren bei Weg zum Zukunftsreich
bet Verbrüberung ist ? Man mub sich sagen , bab niemals etwas
anderes als Schlechte . Vernichtung unb immer liefere Verrohung der
Sinne von der Sowjetunion kommen kann , die derartige Taten be¬
seht . wie den Masienmord bei Katyn .

Ihre Methoden sind nicht neu . So ermordete 1924 Moskaus
Bevollmächtigter auch die ganze gebildete Bevölkerung Georgiens ,
Finnland sieht , was es von einem russischen Eindringen auf sein
Gebiet zu erwarten hat . Der Skribent in „ Göteborgs Handekstidning "

,
einem deutschfeindlichen Blatt , wird bann — während das schwedische
Volk klug unb ehrenvoll schweigt — konstatieren , bab 20 000 in den
Rücken geschoßene Finnen eine kleine , bescheidene Angelegenheit find ,
unb man mub sich damit abfinden , dab die Sowjets den Sieg des
Rechts unb der Freiheit feiern . Der Massenmord bei Katyn nimmt
sich besonders schön aus , wenn er mit den feierlichen Versicherungen
der Achsengegner , auch der UdSSR , gegenüdergestellt wird , dab die
Kriegsverbrecher nach einem alliierten Sieg bestraft werden sollen .

Englands und Amerikas Verneinung der Tatsache des sowjetischen
Massenmordes und die Meldung über die notgedrungene Zurück -
rufung des Ersuchens einer Untersuchung durch bas Internationale
Role Kreuz burch die volnische Emigrantenorganisation in Lonbon
laßen uns schon jetzt erkennen welch z^robartiges „Rechtsverfahren "

dies werden wird . Dieses Rechtsverfahren , jetzt dadurch vorbereitet .

Viktor Lutze fordert .
Viktor Lutze lebt , in seinem Werk , in uns , in der SA . „ Kommt

ab und zu und besucht mich "
, so schreibt er in seinem letzten Brief ,

als ob er den Tod geahnt hätte .
Ja , das werden wir tun , wir werden deine Ruhestätte besuchen

und Zwiesprache mit dir halten , wie einst , mit unserem guten Kame¬
raden Viktor Lutze !

Niedergang der Menschheit
stischen Maßenmordes in Schweden

dab bas erste angemelbete riesige Kriegsverbrechen nicht einmal unter¬
sucht werben bars , wirb sicher ein homerisches Lachen bei allen noch
freien Menschen auslösen .

Was ist Barbarei unb was ist Humanität ? Man kann mit
wenigen Worten darauf antworten . Humanität ist Achtung vor dem
Leben unb Barbarei ist Gleichgültigkeit gegen das Leben , besonders
wenn sie zur kalten Schädigung gesteigert wird . Die am längsten
lebende Kulturmacht , die das Leben achtet und Achtung vor dem Leben
lehrte , war das Christentum . Die Sowjetunion hat mit gutem
Grund bas Christentum gehabt unb die Christen verfolgt , denn das
Regime wubte , dab das Christentum

' mit seinen Methoden unverein¬
bar ist .

Aber wenn die Achtung vor dem Leden ausgerottet ist . so gibt cs
keine Grenzen für die Verrohung und Vernichtung . Rußland selbst
war früher nicht so. Die Maßengräber von Katyn sind eine S t a
tion auf dem Weg , der zum Niedergang der Mensch¬
heit führt .

Eineinhalb Millionen polen verschwanden
Unter bet Überschrift „ Sieg der Achsengegner bedeutet Untergang

Polens " veröffentlicht „ H e l s i n g b o r g s D a g b I a b " einen Leit¬
artikel , in dem die schwedische Altung festftcllt , daß die Maßengräber
von Katyn eine Vorstellung von dem bringen , was ein Sieg der
Achsengegner und damit auch ein Sieg der Sowjets für Polen be¬
deuten würde . Bei Katyn hätte ein Drittel des volnischen Offizier¬
korps bas Leben laßen müßen , und IV « Millionen polnischer Zivi¬
listen , bie nach bet Sowjetunion bevortiert wurden , seien noch immer
spurlos verschwunben .

Mohammedanische Inder dürfen nicht nach Mekka pilgern
Rom , 6. Mai . Nach einet Meldung des italienischen Rundfunks

wurde den mohammedanischen Indern in diesem Jahre »yn dritten
Male bie Pilgerfahrt nach Mekka verboten .
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Drangsalierung der Japaner in Peru
Tokio , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Seit dem Abbruch der diplo¬

matischen Beziehungen mit Japan im Januar vergangenen Jahre »

hat die peruanische Regierung zahlreiche wirtschaft¬
liche Druck matz nah in en gegen die dort lebenden Japaner

ergriffen , so erklärte der Sprecher der Regierung in der Freitag -

Konferenz der Auslandspresse . Die Zahl der Japaner in Peru wird
dem Sprecher zufolge auf rund 20 000 geschätzt .

Die peruanische Regierung hat , so fuhr der Sprecher fort , Me

zwangsweise Evakuierung eines Teiles der Japan «

verfügt und einige hundert von ihnen find ebenso wie in den Ver¬

einigten Staaten interniert worden .

Weiter ist inzwischen eine Verfügung erlassen worden , daß all «
Unternehmungen , dje bisher in japanischen Händen waren , nunmehr
an Peruaner übergehen . Sollte diese Verfügung nicht bis zum
31 . Mai durchgeführt sein , wird die peruanische Regierung die
japanischen Unternehmer enteignen . Dazu hat die
peruanische Regierung jede geschäftliche Betätigung der Japaner
untersagt und ihnen somit die primitiv st en Lebensmöglich ,
leiten genommen .

Gegen dieses Vorgehen hat die japanische Regierung
der peruanischen Regierung einen scharfen Protest übermitteln
lasten und erklärt , sie sei gezwungen , Peru für alle hieraus
entstandenen Konsequenzen verantwortlich zu machen .

Der Reichsführer in Agram
Agram , 6 . Mai . Der Reichsführer ff Himmler traf gestern

zu einem Besuch in der kroatischen Hauptstadt ein . Während seines
Ausenhalts wurde der Reichsführer vom Staatsführer de ? unab¬
hängigen Kroatien , Dr . Ante P a v e l i c, empfangen .

Jüdischer Mord in Palästina
Stern , 6. Mai . Zwei arabische Arbeiter , die bei einer indischen

Gesellschaft in Jerusalem beschäftigt waren , fanden . auf geheimnisvolle
Weise den Tod . In arabischen Nationalkieisen gibt man dem hebräi¬
schen Arbeiterverband Schuld an dem Verbrechen . Diese Organi -
sation , die unter dem Namen „ Hiftadruth " bekannt ist , besitzt unter
den Arbeitermasscn in Palästina grossen Einfluss und wird von den
britischen Behörden ausserdem finanziell unterstützt .

Protest gegen die Ausplünderung Chiles
Ligo , 6 . Mai . Durch die Interpellation eines Abgeordneten im

Parlament Chiles , über die Associated Press berichtet , stellt sich heraus ,
dass Chile gezwungen worden ist , bereits ein Schizfsdock
an England zu verkaufen und dass der Verkauf der drei
modernsten Motorschiffe „ Aconcagua " (7237 BRT ) , „ Copiapo " ( 7279
BRT ) - und „ Imperial " ( 7279 BRT ) an die USA bereits eingeleitet
ist . Der Abgeordnete verlangte eine Abstimmung der Kam¬
mer , um Präsident Rios zu ersuchen , diese Verkäufe zu machen , und
erinnerte an das vor wenigen Monaten ausgegebene Gesetz , das den
Verkauf nationaler Handelsschiffe an das Ausland ausdrücklich
verbietet . Wie verlautet , soll das an England verkaufte Schwimmdock
nach Australien geschleppt werden .

Bilderbogen aus Saloniki
( Von unserem Dr . E . K . - B « r i ch t c r st a t t e r )

Saloniki , Ansang Mai 1943 .
SB05 für Eens der Montblanc , das ist für Saloniki der Olymp .Uber der weiten blauen Wasserfläche erhebt er sich in schneeiger Klar¬

heit wie der lachende Zeus . Aber die Eötterburg der alten Eric -
ZEN steht auf seltsames Dölkergcwimmel herab . Hier ist nicht^ heyalien , hier ist M a z e d o n i e n . Wer Saloniki betritt , steht
mindestens im Vorzimmer des Orients

In der Schule lernten wir , dass das gewaltige Römisch « Reicham Ende in eine westliche und eine östliche Hälfte zerfiel . Aber nie¬
mand gab uns den nötigen Anschauungsunterricht , um die Frage nachdem Grund dieser Teilung zu beantworten . Hier enthält ihn noch6cr kürzeste Spaziergang Wir hörten in zahllosen Eeschichtsstunden
vom Vorrücken der Türken über den gesamten Balkan bis vor die
Tore Wiens und nahmen das Ereignis für eine der vielen Episoden ," " . denen die Historie so reich ist . In Saloniki aber begreift man
vlotzlrch , befremde ^ und angezogen zugleich von einer beispiellosen
Buntheit des Rassen - und Völkergemischs , dass jene Jahrhunderte
türkischer Eroderungslust keine Evisode waren , sondern dass sic
Epoche machten Epoche bis aus den heutigen Tag .

Jede Stadt , und sei sie noch so gross , verrät irgendwo etwas von
der Landschaft und dem Boden , aus dem sie erwuchs . In Saloniki
blickt die Umgebung in die verschwiegenste Gasse hinein mit jenen
kahlen , weitgeschwungenen Höhenzügen , die im warmen Schein der
Morgen - und Abendsonne ein Gefühl von souveräner , leicht melancho -
lischer Heiterkeit in uns wachrufen . Aber die hoffnungslos steinige
Kargheit des Bodens verschweigen sie ganz . Von ihr bekommt man
erst einen Begriff , wenn man inmitten der Stadt auf einem grossen
unregelmässigen Platz steht , einem Mittelding zwischen Schuttanger
und Brachfeld . Hier spricht aus jedem Stein die unbarmherzige ,dorrende Sonne von Jahrtausenden uns an . Hier wird der unbe¬
wölkte Himmel der Ägäis zur Klage und Anklage . Dieser Platz schreit
nach Regen . Nicht nach den elementaren Wolkenbrüchen , wie sie
hierzulande häufig sind , sondern nach dem einförmigen Rauschen eines
deutschen Landregens , das drei Tage und drei Nächte
wie ein grosser Mückenschwarm über der Erde liegt . Von der trost¬
losen Kargheit des Bodens spricht auch das Strassenpflaster , das ein
wunderliches Gemisch von Kunst und Natur darstellt , insofern man
nie recht weih , ob man auf gewachsenem Stein auf grob behauenen ,
wahllos und unordentlich gelegten Platten geht , die das Wetter
von Jahrhunderten wieder in Natur verwandelte . Alle diese Wege ,Strassen und Gassen , von den paar asphaltierten abgesehen , erinnern
irgendwie an die Notdurft und Armut des Lebens , das „ trotzdem " ist .
Eine Ruine ist schön , weil sie die Zeit überwand . Diese Strassen aber
stimmen traurig , weil sie jenseits der Zeit zu verlaufen scheincn .

Das Gesicht Salonikis hat nur eine Blickrichtung : das Meer .
Sein salziger Atem reicht ungleich viel weiter ins Land hinein als
die Stadt . An jeder Stelle , wo das Meer nicht ganz zu überblicken
ist , hört Saloniki auf . Bezeichnenderweise ist sein am weitesten land¬
einwärts gerichteter Punkt eine Ruine . Wer sich vom Meere her der
Stadt nähert , sieht sofort , dass Saloniki nicht wie viele andere Häsen
zum Meere drängt , sondern dass es gewissermassen aus ihm aufsteigt .
Die Aussenbezirke dieser Stadt liegen innen und gleichen verlorenen
Posten . Der wie von einem Fluch verdorrte Steinboden trägt zwar
die Stadt , aber leben tut sie allein vom Meer .

Vom Meer ? — Stein , durch das Meer . Denn sie kümmert sich
wenig um seine Geschenke . Für sic ist cs nur die grosse richtungslose
Strasse des Handels , die überallhin führt . Handel heisst der
Herzschlag Salonikis . 2m Süden arbeiten Kinder früh und viel ,da -c ist eine alte Geschichte .

Aber ich kann mich nicht entsinnen , jemals eine Stadt gesehen
zu haben , in der es nicht ein , auch nicht ein einziges spielendes Kind
auf den Strassen gibt . Selbst am Sonntag nicht .
_ Von dem Augenblick an , wo hier ein Kind zur ungehinderten
Selbstbewcgung fähig ist und mit dem Mundwerk einigermassen voran -
konnnt , handelt es . Mit wcggeworfenen Apfelsinenschalen , mit er¬
bettelten Brotstücken , aus einer deutschen Feldbäckerei , mit abgelegten
Hosenträgern , stumpfen Rasierklingen , mit fragwürdigen Pavokartons .
Kommt es ins reifere Alter , so handelt es mit Zigarettenvavier . Man
wende nicht ein : Das ist der Krieg . Selbst die grösste Stot lehrt
allenfalls beten . Aber eine vollendete Kunst wie das Handeln lehrt
sie nicht . Dazu mutz rsian geboren fein . Man tue nur einmal einen
verschwiegenen Blick in das zerschlissene Taschenfutter dieser jugend¬
lichen Händler und man wird staunen , welche Summen im Laufe
eines Tages durch ihre schwärzlichen Hände gehen .

Es gibt eine Andeutung von Wald am Rande dieser Stadt ,

einen Zypressenwald , untermischt mit Pinien . Selbst in seinem
Schatten glaubt man noch , auf einem Friedhof zu sein , so ernst ist er .
Zur Zeit des Sonnenuntergangs , wenn der Olymp aus dem weissen
Sonneirglast des Tages , der ihn verbarg , in rosafarbigem Leuchten wie -
derauftoucht . findet man dort Menschen . Aber es sind nicht die ernsten , ge¬
setzten , die man vermutet die Träumer und Sinnierer , die gern ab¬
seits gehen Die wandeln im Strom des Korsos , der sich zu dieser
Stunde auf dem Asphalt des Siiki -Users in beinahe feierlichem
Schritt am Meer entlangzicht .

Zwischen den düsteren Zypressen tollt eine übermütige , halbsliigge

Menge von Jungen und Mädchen . Biele haben bunte Papiermützen
auf . Manche tragen primitive Musikinstrumente . Auf den holprigen
Bergwesen schlagen Radfahrer auf seltsam geflickten Schläuchen hals¬
brecherische Kapriolen . Und während das Abenddämmern die
Zypressen noch schlanker und die Pinien noch düsterer macht , hallen
unartikulierte Schreie einer unbeschwerten Lebenslust in die ' tieferen
Bezirke der Stadt hinunter . Doch das Niki -Ufer , die Paradestrasse
am Meer , wo zwischen den leichtlebigen Kulissen bunter Häuser und
dem blauen , springlebendigen Wasser so viele ernste und gesetzte
Leute in feierlichem Korsoschritt gehen , erreichen sic nie .

Erbitterte Abwehrkümpfe in Tunesien
Anhaltend » Kämpfe am Kuban -Brückenkops . Am Donnerstag 155 Sowjetflugzeuge abgeschossen

Aus dem Führerhauptauartier , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront des Kuban -Brückenkopfes hielten die harten
AbwehrkLmpfe an . Die Sowjets , die unter Einsatz zahlreicher Panzer
gegen unsere Stellungen anrannten , wurden erneut blutig abgewiesen .

3n zahlreichen heftigen Lufikämpsen und durch Flakartillerie wur¬
den gestern 146 , durch Infanterie neun weitere Sowjetslugzcugc ab -
« eschossen . Davon wurden allein 59 von insgesamt 70 angreisenden
Flugzeugen bei einem gescheiterten Anflug auf O r e l vernichtet . Die
eigenen Seelüfte an der getarnten Ostfront betrugen fünf Flugzeuge .

Marine - und Küftenbatterien versenkten im Seekanal bei Lenin¬
grad zwei sowjetische Wachboote und beschädigten zwei weitere schwer .

5n Tunesien griff der Feind mit vielfach überlegenen In¬
fanterie - und Panzerverbänden , die von starken Fliegerkrästen unter¬
stützt wurden , die deutsch -italienischen Stellungen im nördlichen und
mittleren Frontabschnitt an . Trotz heldenhaften Widerstandes der
deutschen und italienischen Truppen und trotz Abwehr zahlreicher An¬
griffe , bei denen 12 Panzer abgeschossen und einige hundert Gefangene
eingebracht wurden , gelang dem Feind an einer Stelle ein tiefer
Einbruch .

Die Schlacht dauert in erbitterten Kämpfen an .
Bor der westfranzösischen Küste schoss ein einzelnes deutsche »

Hafenschutzboot au ? einem angreifenden Bomberverband zwei britische
Flugzeuge ab .

Schwere Flugzeugverluste der Sowjets
Berlin , 6 . Mai . Die sowjetischen Luftstreitkräfte erlitten am

st. Mai im mittleren und südlichen Abschnitt der Ostfront besonders
schwere Verluste . Bisher liegen Meldungen über den Abschuss von
109 Bolschcwisten -Flugzeuge vor , von denen 93 in Lustkämpfen und
16 durch Flakartillerie der Luftwaffe abgeschossen wurden .

Die Mehrzahl der Sowjetflugzeuge wurde irn Raum von
O r e l vernichtet . Hier hatten die Bolschewisten einen Flugplatz
anzukreifen versucht . Jäger und Flakartillerie bereiteten dem feind¬
lichen Verband eine vernichtende Niederlage . Der Verband wurde
im Verlaufe einer kurzen , aber heftigen Luftschlacht versprengt und
die Hälfte der in dem Raum von Orel vorgestossenen feindliche »
Flugzeuge abgeschossen .

Kommunistische Wühlarbeit in Europa
as . Berlin , 7 . Mai . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Wie sehr die jüdisch -bolschewistischen Agitatoren und
Hetzer heute in denjenigen Ländern , die ihnen auch nut die leiseste
Möglichkeit einer Betätigung bieten , am Werke sind , zeigen nicht
nur die Anschläge auf nationale Politiker in Bulgarien , wo eben
erst eine grosse Razzia nüf die bolschewistisch - jüdischen Verbrechet
durchgeführt wurde , fondern das zeigen auch die Meldungen aus
Portugal und Schweden . So berichtet das portugiesische
Blatt „ Voz "

, dass man ein amerikanisches Flugblatt gefunden habe ,
in dem die portugiesischen Fischer , die zum Fischfang nach Grönland
und Neufundland fahren sollten , aufgesordert werden zu revoltieren .
Man will auf diese Weise den Fischfang und damit eine Erleichte¬
rung der Ernährungslage für die ärmere Bevölkerung verhindern ,
um so die Menge aufhetzen zu können . Das gleiche Blatt wendet sich
mit grober Schärfe gegen die verbrecherischen Umtriebe der Bolsche¬
wisten in Schweden , wo bolschewistische Spionage -Zwischenfälle an
der Tagesordnung sind , da die Kommunisten besonders geschulte Agi¬
tatoren in die Betriebe entsenden . Diese Agitatoren haben keine
andere Aufgabe als Quellen der Unzufriedenheit zu
entdecken und um solche Möglichkeiten dann nach allen Kräften
auszunutzen . Das sind Feststellungen , die sogar von den Ee -
tperkschafien getroffen werden . Aber dennoch nehmen
massgebende schwedische Stellen bisher keinen Anlass zu einer
schärferen Überwachung der Kommunisten .

Englische Seeleute desertieren
Genf , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Desertionen englischer

und anderer Seeleute in USA . -Häfcn haben einen solchen Umfang
angenommen , dass , wie sogar der jüdische Abgeordnete Mckstein in
Washington zugeben mutzte , vollbcladene Schiffe zwei bis
drei Wochen im Hafen bleiben müssten , weil zu viele Mann¬
schaften sich vor weiteren Seereisen zu drücken und im Lande uittcr -
zutauchen versuchen . Das Abgeordnetenhaus , so meldet ein Bericht der
britischen Schiffahrtszeitschrift „ Fairvlaq "

. hat daher einen Gesetz¬
entwurf angeregt , der die USA .-Regierung ermächtigt , alle alliierten
Seeleute , die in USA .-Häfen desertieren , nach England zu deportieren .

Der britische Geheimdier t hat seine Hand im Spiel
Erossangelegte Fahndungsaktion nach kommunistischen und terroristischen Elementen in der bulgarischen Hauptstadt

Sofia , 6 . Mai . In der bulgarischen Hauptstadt wurde im Zu¬
sammenhang mit der gemeldeten Ermordung des ehemaligen Polizei¬
direktors Panteff von den bulgarischen Militärbehörden eine
grossangelegte Durchkämmungsaktion nach kommu¬
nistischen und terroristischen Elementen durchgeführt . Die Fahndungs¬
aktion führte zur Verhaftung von etwa 1000 Personen , die der
Teilnahme an aufrührerischen Umtrieben dringend verdächtig sind .
Unter den Verhafteten befinden sich rund 400 Kommunisten .
Der Sofioter Bevölkerung waren während der zwei Tage dauernden
Aktion scharfe Beschränkungen auferlegt worden , die aber mit grosser
Disziplin ertragen wurden . Einzelheiten zu dein Ergebnis der Eross -
razzia liegen noch nicht vor ; insbesondere ist noch nicht bekannt , ob sich
unter den Festgenommenen die Mörder Santeffs befinden . Es kann
jedoch schon heute gesagt werden , dass verschiedene Zeichen darauf hin -
deuten . dass in Bulgarien fremde Mächte an
der Planung und Durchführung terroristischer Aktionen , vor allem

gegen nationale Polittker , deren Oberst Panteff einer war , beteiligt
sind .

Zu den Ereignissen in Bulgarien stellt dos rumänische Blatt
„ Viatza " fest , es sei eigenartig , dass gerade zur Zeit des letzten Mord -
anschlngcs in Sofia in der Londoner „ Times " ein Aufsatz mit Dro¬
hungen an die Adresse der politischen Führung Bulgariens er -
schienen sei . Die Sprache der „ Times "

, so schreibt das Blatt , beweise ,
datz sich die Methoden der britischen Politik nicht geän -
ber hätten Unter Ausnutzung des Fanatismus mid der Habgier
kommunistischer Elemente wolle England auch in Bulgarien die Me¬
thoden anwenden , die zum Zusammenbruch in Jugoslawien geführt
hätten . Glücklicherweise aber , so schliesst das Blatt , seien die ver¬
antwortlichen Männer Bulgariens mit König Boris an der Spitze
der Interessen des Landes bewusst . Sie erkennen die Ziele , die mit
diesen Aufforderungen zu Agitationen verfolgt werden , und sie schrei¬
ten mit grösster Entschlossenheit gegebenenfalls zu einer totalen Be¬
seitigung der Infektionsherde .

Dsr Rriagsmalor von ( STO/Tt
Anton von Werner zum 100 . Geburtstag

Vor hundert Jahren , am 9 . Mai 1843 , wurde in Frankfurt
a . O . der bekannte Eeschichts - und Kriegsmaler Anton von
W c r n c r geboren .

Anton von Werner war gewisserniassen ein Vorläufer Professor
Ernst Vollbehrs , der schon im ersten Weltkrieg mit Pinsel und Palette
in den vordersten Schützengräben der Westfront weilte , die er dann
im gegenwärtigen Krieg wiedersoh . Während jedoch dieser Künstler
sich stets die neuesten Errungenschaften der Technik zunutze machte ,
schon 1915 den ersten Stahlhelm trug und den „ Blitzkrieg der achtzehn
Tage " im September 1939 gegen Polen malend und zeichnend vom
Flugzeug aus miterlebte , war Werner noch ganz auf Gemächlichkeit
im Sinne der „ guten alten Zeit "

eingestellt .
Der Meister wurde nm 9 . Mai 1843 , also vor nunmehr hundert

Jahren , in Frankfurt a , O . geboren , studiene 1860 — 62 auf der Ber¬
liner Akademie und ging dann nach Karlsruhe , wo er sich bei Lessing
und Schrödter weiterbildete und zunächst , durch die Dichtungen Viktor
von Scheffels begeistert , als Illustrator betätigte . Nachdem er 1867
Paris besucht und sich 1868 69 in Italien aufgehalten hatte , wurde
Anton von Werner durch Fürsprache des Erossherzogs von Baden die
Gelegenheit gegeben , im Hauptauartier der Dritten Armee zu Ver¬
sailles dem letzten Teil des deutsch -französischen Krieges beizuwohnen .
Der Künstler schuf dort zahlreiche Bildnisse , Ostindien und Skizzen ,
die er später zu seinen berühmten Momumentalgemälden verwer¬
tete . Seinen ersten grossen Erfolg erzielte er nach seiner Übersiedlung
naä ) Berlin 1871 mit einer für den Einzug der stcgreichen Truppen
bestimmten symbolischen Darstellung der Schlacht bei Sedan . Hierbei
vereinigte Werner poetische Auffassung mit dramatischer Kraft und
einem glänzenden Kolorit in so glücklicher Weise , dass er den Auf¬
trag erhielt , die Berliner Siegessäule mit einem dic Einigung der
deutschen Volksstämme und ihre Huldigung vor dem Throne der
Germania wiedergebenden , fliesartigen Glasmosaik zu schmücken .

Dieses Werk trug dem ehrgeizigen Meister 1875 dic Stellung
eines Direktors der neuorganisierten Akademie der bildenden Künste
ein , in welcher er eine eifrige Lehrtätigkeit entfaltete . Er schuf nun
eine ganze Reihe fast immer monumentaler Genre - und Historien¬
bilder , sowie Portrats , bei denen er immer wieder auf die geschicht¬
lich denkwürdigen Ereignisse von 1870/71 zurückgriff . Auf diese Werse
entstanden u . a . folgende Gemälde : Moltke in seinem Arbeitszimmer
und vor Paris , Kronprinz Friedrich Wilhelm an der Leiche des Gene¬
ral Douay bei Weissenburg , im Etapvenauartier vor Paris und die
Kaiserproklamation zu Versailles . Diese wurde gleich in zwei Fas¬
sungen für das Berliner Schloss und das dortige Zeughaus hergc -
stellt . Mit Bracht . Röchling und anderen Künstlern schuf Werner ein
Stoßes Panorama der Schlacht bei Sedan und schmückte den Rathaus -
RMtl in Saarbrücken mit Darstellungen aus dem Krieg 1870/71 . Seine

sonstigen Motive entnahm der schon zu Lebzeiten sehr gefeierte
Meister dem Hofleben , der Politik und den Reichstagssitzungen .
Namentlich Bismarck , Friedrich I „ Martin Luther uni Wilhelm II .
verstand er hervorragend darzustellen . Als farbenfrohe , lebensvolle
Dokumente des Zweiten Reiches verkörpern die Gemälde Anton von
Werners auch heute noch wertvolle Beiträge zur Zeitgeschichte .

* Grosse Gestalten europäischer Geschichte " . Deutscher Forschergeist
hat mit rastlosem Fleiss Stein um Stein zum Bau der Geschichts¬
schreibung zusammengetragen . Unsere Historiker haben in mühseliger
Kleinarbeit ein Monument errichtet , aus dem die grossen geschicht¬
lichen Zusammenhänge klar hervortreten . Der Geschichtsforschung
leisteten diese Männer bedeutende Dienste . Doch das Volk fand zu
ihren umfassenden oft schwer lesbaren Werken nur vereinzelt den
Weg . Diesen Eeschichtswerken in einer klaren , verständlichen Form
die gebührende Verbreitung zu schaffen , bringt jetzt der Verlag „Die
Heimbücherei ( Berlin W . 35 ) die grossen Arbeiten von Ranke ,
Treitschke , Eregorovius u . a . in Einzeldarstellungen der bedeutend¬
sten Persönlichkeiten der europäischen Geschichte und ihrer Zeit¬
abschnitte in handlicher und geschmackvoller Form dem deutschen
Volke nahe . Die Liebe zum geschichtlichen Studium soll damit ge¬
fördert und das grossartige brachliegende Volksgut unserer deutschen
Historiker genutzt werden . Das Interesse des Lesers wird dabei
durch Strafung des Textes und eine gefällige übersichtliche Gliederung
und Anordnung gefördert . Jüngere Historiker und Pädagogen
unserer Zeit haben die Arbeit laufend überwacht . Mit der sorg¬
fältig durchdachten Auswahl der Themen mit einfachen , klaren , nicht
gelehrten Titeln und der mit allen Mitteln des heutigen Sprach¬
gefühls vorsichtig durchgeführten Verdeutschung und Kürzung werden
die geschmackvoll ausgemachten und doch preiswerten Bücher dankbare
Aufnahme finden . Bisher sind folgende Bände erschienen : Von
Leopold von Ranke : „ Julius Caesar und fein Jahrhundert "

,
„Wallenstein und seine Zeit "

, Alexander der Grobe — Ausstieg und
Untergang der mazedonischen Welt "

, „Perikles — die Blütezeit
Athens "

, „ Maria Stuart und ihre Zeit "
, „ Oliver Cromwell und

seine Zeit " . Von Heinrich von Treitschke : „Der Untergang
des Erstes Reiches "

, „ Napoleons Sturz " . Von Ferdinand Gregors -
vius : „ Papst Alexander VI "

, „Der Goten Kampf um Rom " .
* Nikolaus -Kovernikus -Semeinschast " in Danzig . Im grossen

Saal des Landeshauses zu Danzig wurde durch den (Bauleiter Albert
Forster die „ Nikolaus - Kopernikus -Eemeinschaft " gegründet . Der Gau¬
leiter gab am Schluss seiner Ansprache bekannt , dass im Rahmen die -
fer Gemeinschaft ein „Nikolaus - Kovemikus -Preis "

gestiftet fei , mit
dem die beste wissenschaftlich «' Forschungsarbeit ausgezeichnet werden
soll . Es wird von her weiteren Entwicklung der Zeit abhängen , wel¬
cher Art dieser Preis sein wird .

Aus Kunst uuö Cobon

• * Johanna Wolff gestorben . Wie aus Locarno -Orsalina gemeldet
wird , ist am 5 . Mai di « in den letzten beiden Jahrzehnten dort
wohnende ostpreuhische Dichterin Johanna Wolff im Alter von
85 Jahren gestorben . Johanna Wolff wurde am 30 . Januar 1858 als
Schusterskind in Tilsit geboren . Nach dem frühen Tode der Eltern
wurde die Vollwaise und das Stadtarmenkind Diakonisse . Von
Dellev von Liliencron in ^ die deutsche Dichtung eingeführt , hat sie
besonders mit ihren volkstümlichen , beiden autobiographischen Büchern
„Das Hanneken " und „ Hannekens grosse Fahrt " sich in weiten Krei¬
sen durchgesetzt . Ihr ostdeutscher Roman „ Andreas Vertaten " schildert
«in Heimatschicksal im grösseren Volkserlcben . In der kleinen humor¬
vollen Erzählung „ Wir bleiben jung " schillert Johanna Wolffs Güte
und Heiterkeit heraus . In dem Brevier „Ein bisschen Freude "

,
sammelte sie Sprüche und in „ Wanderer wir " hat sie ihre Gedanken¬
tiefe in klingende Lyrik zusammengefabt . Johanna Wolff , die Ehren¬
bürgerin ihrer Vaterstadt Tilsit war , litt in den letzten Jahren unter
dem Fernsein von ihrer Heimat . Sie lebte , wie sie einmal schrieb ,
„dem Gesetz der eigenen Anständigkeit " und ihrer „ Inbrunst zu Vater¬
land und Gott " . Nun ruhe , meine Seele , ruhe in dir "

, war einer
ihrer Lebenssprüche , der sie nun auf ihrer letzten Reise be -
ßleitet . Heinz Grothe .

* Friedrich Bethge ' s „ Kopernikus " wird am 23 . Mai d . I . in
Frankfurt am Main unter Sans Meissners Regie und in Königs¬
berg unter Herbert Wählens Spielleitung uraufgefiihrt Die Titelrolle
der Frankfurter Aufführung wird Fritz Brand vom Württcmbcrgischen
Staatstheater Stuttgart , die weibliche Hauptrolle Marie Therese
Angervointncr vom Deutschen Theater . Berlin , als East spielen . Das
Mysterium „ Kopernikus " schliesst Bethge

' s Trilogie „Rebellion um
Preussen " ab .

* Eine Hölderlin -Gesellschaft . Arn hundertsten Todestag ' Holder ,
lins , am 7 . Juni 1943 , soll eine Hölderlin -Gesellschaft mit dem Siy
in Tübingen gegründet werden . Sie soll bet Hölderlin -Forschung
und der Hölderlin -Verehrung einen Mittelpunkt geben , das Vesttänd -
nis für den Dichter vertiefen und die Hölderlin -Gedenkstätten in
pflegende Obhut nehmen .

* Giordanos „ Andrea Ehönier " als Film . Aus dem Hauptwerk
des italienischen Kovonisten Umberto Giotdano „ Andrea Chönier "
wird ein Film unter Spielleitung von Mario Bonnard hcrgeftellt .
Rossano Btazzi und Salvo Randone sind die Hauptdarsteller . Maestro
Giordano arbeitet selbst an dem Film mit .
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bewahren soll . Sonderberichter E . Seltner .

flanke .

lut Unter -

weitere Gegenstöße wurde bis zum Abend das ganze Hauvtkamvffeld
von den Resten der feindlichen Sturmlruvven gesäubert .

Hohe slowakische Auszeichnung für Marschall Antonescu .
Bukarest , 7 . Mai (Funkmeldung ) Der slowakische Gesandte irr

Bukarest Ivan Milec , überreichte im Beisein von Prof . Mihai
Antoneseu im Namen des slowakischen Staatspräsidenten dem rumä¬
nischen Staatsführer , Marschall Antonescu , die Ordenskette
zum „slowakischen Kreuz ."

Heimat abgeschnittcn sind , werden sogar besondere Schafherden von
der DI . gehalten . Es gibt musterhafte Lager darunter , beispiels¬
weise bei den Spaniern , die nach der Revolution in Frankreich inter¬
niert waren und heute zu den besten Arbeitern am Atlantikwall ge¬
hören . Teilweise haben sie ihre Frauen nachkommen lassen , die nun
in den Küchen und in den Flickstuben der DI . ebenfalls lohnende Be¬
lästigung gefunden haben . Der E e i st kann nicht in allen Lagern ,
bei allen Stämmen der gleiche sein , aber er ist m e i st ausgezeich¬
net . Er kommt auch in der oft vorbildlichen Freizeitgestaltung zum
Ausdruck , und auch darin , dast man nicht weicht und wankt , auch wenn
die britischen Bomben ein Barackenlager mehr als einmal in Flam¬
men aufgehen lasten . Man weist , dast die DI . wieder Rat schaffen
wird , dast man bei ihr in " guten Händen ist . und daneben bricht sich
die Erkenntnis in steigendem Maste Bahn , dast es hier um mehr geht ,
als für Deutschland zu arbeiten . Last es um Europa geht , um die
eigene Heimat , die der Atlantikwall vor unendlichem Kriegselend

Gleichzeitig mit den ^ _Hauvtangriff scheiterten auch die bolsche¬
wistischen Fesselungsvorstöße an der Süd - und Roth¬
s

' " An der Landekopffront südlich Noworossijsk zerschlugen
Artillerie und Luftwaffe erneute feickdliche Bereitstellungen uns

23 qualmende Wraks lagen vor unseren Stellungen
Weiterhin harte Abwehrkämpfe am Kuban -Brückenkopf

gehende und bercitgeftellte Infanterie , sowie die sie begleitenden
Panzer und Fahrzeuge . Durch gutlicgcnde Bombenreiyen zersprengten
sie die bolschewistischen Formationen , zertrümmerten die als Flieger¬
schutz in Stellung gegangenen Flakgeschütze und brachten mehrere
Munitionslager zur Explosion . Schnelle Kampsflugzeuge hatten
wieder die Überwachung der Gewässer von Temrjuk übernommen . Sie
entdeckten eine Anzahl Landungsfahrzeuge und versenkten oder zer¬
störten im Tiefangriff 17 Boote . In heftigen Luftkämvfen gegen
feindliche Nahkamvf - und Jagdstaffeln schosten unsere Jäger über dem
Kuban -Brückenkopf 17 feindliche Flugzeuge ab .

hinderten die Bolschewisten daran , über See Verstärkungen heranzu -
bringens In der Rächt zum 6. Mai versuchte der Feind wiederum ,
nach starkem Artillerieseuer mit 18 Booten den Kuban zu überaueren .
Die Maste der Kampfgruppe wurde jedoch durch das Abwehrfeuer
schon aus dem Fluh zur Umkehr gezwungen . Nur geringe Reste er¬
reichten das Südufer und wurden dort im Nahkamvf vernichtet .

Den ganzen Tag über griffen Luftwaffenverbände >zur Unter¬
stützung der Heeresgruppen in die Abwehrkämvfe ein . Nachdem starke
Jagdgeschwader den Luftraum von feindlichen Flugzeugen gesäubert
hatten , bombardierten unsere Kamps - und Sturzkampfflugzeuge oor -

Belrenntms zum systematischen Mord

Stockholm , 6 . Mai . Der dieser Tage durch einen Flugzeugun¬
fall ums Leben gekommenen General A n d r e ws , der Dberbefehls -
haber der für den europäischen Kriegsschauplatz bestimmten USA .»
Luststreitkräfte . war ein eifriger Verfechter der Tetror -
an griffe gegen die Zivilbevölkerung . Er erklärte , so meldete
damals Reuter , bei Übernahme des Oberbefehls Anfang Februar
d . I . als er in London eintraf : „Wie tragen uns mit der Absicht ,
durch eine Verschärfung der Luftkriegsführung zum totalen
Krieg überzugehen . Ich bin ein überzeugter Anhänger
strategischer Bombenangriffe . Damit werden wir fortfahren . Deutsch¬
land weich zu machen .

Der Oberbefehlshaber der britischen Bombereinheiten äußerte
kürzlich , daß die britische Luftwaffe nicht nut milit ärische
Dbjckle . wie Eewehrsabrikcn , Kasernen und Schiffe , sondern
auch Wohnviertel bombardieren solle . Er begründet dies damit , dast
die Luftwaffe ihre furchtbare Macht erst dann zur Geltung bringen
könne , wenn sie viele Menschen töte . In Japan wird
dazu bemerkt , daß durch diese Äußerung die grausame Haltung der
Briten als Feinde der Menschheit genau erkannt und gebrandmarkt
wird .

Völker aus aller Wett treffen sich am Allantikwall
Die Arbeitseinsatzorganisation der Organisation Todt

Berlin , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Sunderttausende von Arbeits -
krästen der DI . , insbesondere Ausländer , stehen heute am Atlantik ,
um den größten Festungswall aller Zeiten zu vollenden . Hundert -
tausende stehen an anderen Plätzan in Europa und in der Weite des
Dstraumes . Wo deutsche Soldaten sind , da findet man auch die erd¬
braune Uniform des DI .- Arbeiters , der sich an allen Fronten als
unentbehrlicher Helfer der Truppe bewährt hat . Ein¬
malig wie die Leistungen der DI . ist die Vielseitigkeit ihres Ein¬
satzes . Seien es Bunker und Küstenbefestigungen , seien es Strasten und
Knüppeldämme , Schneetunnel , Eisenbahnen und Brücken , Häfen und
Kaianlagen , Rüstungswerke und Kraftzentralen , alles baut die DI .,
wie sie auch Bergwerke ausbaut , und sogar ausbeutet , Ql bohrt und
andere Aohstosfe fördert . Jede Aufgabe wird von der DI . in gleicher
Weise gemeistert wobei oft genug aus dem Nichts geschöpft werden
muh . Denn auch in der Improvisation ist die DI . Meister :
ihre Ingenieure wissen sich in jeder Lage zu helfen , wobei vielen von
ihnen frühere Erfahrungen in der Kolonialarbeit zugute kommen .

Der deutsche DT .- Facharbeiter stellt heute an den Bau¬
stellen nur noch die Führungskräfte für ein Heer von aus¬
ländischen Arbeitskameraden , deren Einsatz noch im ständigen Steigen
begriffen ist . Was es heißt , allein diesen gewaltigen Arbeitseinsatz
zu organisieren , davon kann sich der Laie nur schwer eine Vorstellung
machen . Die DI . verfügt Über eine eigene Arbeitseinsatzabteilung ,
deren Leiter der Reichstreuhänder Dr . S ch m e l t e r ist , der auf einige
Fragen bereitwillig Auskunft gab . Neben der Reichsbahn , aber ohne
deren alte Tradition und unter viel schwierigeren Umständen , ist die
vom Reichsminister Speer geführte Organisation Todt heute zwei¬
fellos der größte Arbeitgeber der Welt . Viele hundert¬
tausend Fremdarbeiter stehen neben dem Stamm deutscher DI .=
Arbeiter an tausenden und abertausende » Baustellen . In Zusammen¬
arbeit mit der Arbeitseinsatzverwaltuiig des Reiches werden mit
Hilfe von eigenen Werbestellen und Bauftragten in den verschiedenen
europäischen Ländern diese Kräfte gewonnen . Tausende von Fach -
und Hilfsarbeitern müssen ost in kürzester Frist an einen Platz diri¬
giert werden , wenn es gilt , eine neue Bauaufgabe zu erfüllen , die
der DT . über Nacht aus den Notwendigkeiten des Krieges gestellt
wird . 10 bis 80 Nationalitäten mögen es sein , die
heute in allen Teilen Europas für die DT . arbeiten , Arbeiter nicht
nut aus Europa , sondern aus aller Welt . Allein am Atlantikwall
stehen Arbeiter aus mehr als einem Dutzend verschiedener Länder .
Belgier und Holländer , Franzosen und Flamen , Italiener und Kroa¬
ten , Tschechen und Polen , Spanier und Dänen . Marokkaner und
andere afrikanische Stämme , s e l b st I n d e t und Anamiten
und auch Jndochinescn , die nach ihrem Dienst in der franzö¬
sischen Armee heimatlos in den Kasernen lagen und für die DT . nutz¬
bar gemacht wurden . Auch D st arbeitet wirken heute schon am
Atlantik . Die Dirigierung dieser Kräfte , ihre Verschiebung , der oft
notwendige mehrfache Austausch , die Unterbringung , Verpflegung und
Entlöhnung . alle diese Fragen erfordern eine bestens eingespielte
Organisation . Die DI . kann ihre Aufgabe mit diesem bunten Völker¬
gemisch lösen , weil sie auch den Fremdarbeiter als Mensch
achtet , auf feine Eigenschaften eingeht , insbesondere auch seine Er -
nährungsgewobnheiten respektiert . Die verschiedenen Nationalitäten
haben eigene Lagerverwaltungen , eigene Küche , und für die Marok¬
kaner beispielsweise , die in ihren Ernährungswünschen jetzt von der

Berlin , 6 . Mai . An der Ostfront des Kuban -Brückenkopfes
nahmen die Bolschewisten am 5 . Mai nach bet kurzen , vortägigen
Kampfpause mit schnell yetangebrachten Iruvpen ihre Angriffe gegen
unsere Verteidigungsstellungen hart westlich Krymskaia von neuem
auf . Die von zahlreichen Panzern und starken Fliegerverbändcn
unterstützten Vorstöße massierter feindlicher Kräfte scheiterten jedoch
nach schweren Kämpfen . S p e t r f e u e t z o n e n stoppten die vor¬
gehenden Sturmkolonnen ab , so daß Artilleristen , Panzerjäger und
Pioniertrupps die feindlichen Panzer zum Kampf stellen konnten .
Dabei halfen ihnen Kampf - unb . Sturzkampfflugzeuge , bie ihre
Bomben fortgesetzt auf bie sich in ben Trichterfeibern nur schwerfällig
bewegenden Panzertämpswagen warfen . Von Granaten und Bomben
getroffen oder von Sprezrgladungen zettisien lagen am Abend dieses
heißen Kampftages die aualmenden Wracks von 23
feindlichen vernichteten Sowjetvanzetn vor unseren
Stellungen . Zahlreiche weitere schwer beschädigte Panzer versuchten
die Bolschewisten bei Nacht aus dem Feuerbereich unserer Waffen her -
auszuschasfen . Trotz des Zusammenbruchs der Panzerkeile hatten sich
die notgedrungenen bolschewistischen Schützen dicht vor unseren Stel¬
lungen festgesetzt , um von hier aus neue Angriffe vorzutragen .

An einer Stelle war es feindlichen Kräften gelungen , sich so weit
vorzuschieben , daß sie unsere Stellungen unausgesetzt mit Wurf¬
granaten unter Feuer halten konnten . Um Verluste zu verhindern ,
entschloß sich eine aus den Unteroffizieren I v p i ch unb »Krüger
unb dem Grenadier Rieger bestehende ME .-Bedienung von der
12 . Kompanie des hier eingesetzten Grenadier -Regiments , die bolsche¬
wistischen Eranatwerferbattcrien auszuhebcn . Ohne einen Befehl ab¬
zuwarten , stürmten die drei vorwärts unb btangen in die feindlichen
Stellungen ein . Mit Handgranaten und Feuerstößen ihrer Maschinen¬
pistolen vernichteten sie 20 Bolschewisten , nahmen weitere 41 gefangen
unb zerstörten »der erbeuteten bie Granatwerfer . Noch auf dem
Kampffelb brsörderte ber Divisionskommanbeur ben Unteroffizier
Jvvich wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Feldwebel . Durch

Ich glaube , du vermagst viel bei dem Mann . Er ist hochgebildet . Er
war ein bekannter Arzt . Irgend ein Ereignis hat ihn aus seiner Bahn
geworfen , und aus dem Leben ."

„Du verlangst Unmögliches von mir , Vater !" fuhr Ilse aus . „ Ich
liebe diesen Mann nicht . . . ich habe Angst vor ihm . Tobias Wundt
ist nicht der Mann , der sich täuschen laßt ."

„Wer denkt denn an solche Dinge !" beschwichtigte sie Doktor
Borchenhardt . ..Eine Frau kann auf solche Naturen oft wie Balsam
wirken . Dieser Tobias Wundt lebt dort oben in seinem Dundo -Wald
mit Hexen und Gespenstern . Wenn es auch nur ein häßliches Weib
und ein Verbrecher sind , den er aus dem Gefängnis aufgelescn hat .
Der Mann muß wieder zur Welt zurückfinden . Ich verlange nichts
als einige freundliche Worte von dir . Er soll nicht glauben , daß wir
als seine Feinde gekommen sind . Wenn wir aber erst einmal unsere
Seile über seinen Himmel gespannt haben . . ."

„ . . . ober seine Hölle, "
warf Ilse nachdenklich ein .

„Meinetwegen auch seine Hölle ! Dann mag er ruhig weiter in
seinem Dundo -Wald hausen . Die Menschen , bie auf bem Seile zum
Simmel fahren , stört cs nicht , ebensowenig wie ben Hirsch , ber im
Walde röhrt . Willst du bas für mich tun ? “

Ilse sah in bie müden Augen ihres Vaters , in seine abgespannten
Züge .

.„ Ist es so ernst . Vater ? "
fragte sie leise . „ Steht es so? "

„Ja . mein Kind . Du weißt , ich bin kein kalter Rechner . Die Idee
hat mich begeistert . Dieser Sans Wundt hat mich gefangen genommen .
Ich möchte sagen , berauscht . . . Und ich bin unvorstchtigt gewesen .
Hans ' Wundt ist Ingenieur . Um geschäftliche Dinge hat er sich nie
gekümmert , er wußte gar nicht , daß ber Icufclsgrat nach dem Grund¬
buch seinem Bruder gehört . Ich hätte mich darüber früher unterrichten
müssen . Ich ahnte nicht , welcher Kampf uns hier geliefert werden
würde . Die andern sind ftärftcr , die dort oben im Dundo -Wald . . ."

„Ich will cs versuchen , Vater, " sagte Ilse leise . „ Aber ich fürchte ,
daß er . . . der andere , zu viel dafür verlangen wird . Und das geht
über meine Kraft , Vater ! — Morgen will Hans Wundt mft mir in
die Königswand . Du brauchst keine Angst zu haben . Vater , er nimmt
mich an das Seil , er ist ein sicherer Kletterer . Beim Abstieg begleitet
er mich nur bis zum Lärchegg . Dann will ich den Umweg über ben
Dundo -Wald machen . . .“

9 . Kapitel
Die Königswand leuchtete am anderen Morgen unter blauem

Himmel .
„Noch weit bis zur Höhe ? "

fragte 2 .
„Noch dreihundert Meter !" antwortete Hans Wundt .
Ilse stand neben ihm , heftig atmend von ber Anstrengung ber

letzten Minuten ,
Der Kamin war überwunden .
„Wie geht es jetzt weiter ? "

Über dieje geneigten Platten , bann durch einen Kamin , über ein

schmales Band , das sich durch die rechte Wandseite zieht , und dann
zum Gipfel . . . "

Sie standen neben einer Schuttrinne , die ungefüllt war von Geröll ,
das von ber Jahrtausende Kraft hinabgeführt wurde . Wasser und
Sonne kämpften jahraus , jahrein in diesen zermorschten Felsen , bas
Eis des Winters sprengte die Kalkplatten , Regen und Sturm stürzten
bie Brocken über die Wand hinab .

„ Dort drüben , bas ist der Teufelsgrat ." zeigte Hans Wundt .
„Ist cs möglich , die Seilbahn noch in diesem Jahre zu bauen ? "

fragte Ilse .
„ Der ganze Sommer liegt vor uns unb ber lange Herbst ." sagte

Hans Wundt . „Das genügt , um die Stützen zu bauen , das Seil zu
spannen ? Stationen und Maschinen können wir erst in bem nächsten
Jahre aufstellen . Wenn alles gut geht , können wir noch im Herbst mit
einem offenen Probewagen die Strecke befahren . Wenn . . ."

Ilse sah hinab zum Dundo -Wald , der in einem matten Licht
schimmerte . Vom Teufelsgrat brachen Wände herab . Nadeln unb
Türme stürzten ein , füllten bie weiten Kornseiber im Laufe bet Jahr¬
zehnte : sie zermorschten zu roten , fauligen Stellen .

Die Angst packte Ilse , ein die Brust zusammenschnürendes Gefühl ,
als sie auf diesen Erat blickte . Plötzlich befiel sie der Gedanke : Diese
Wände , diese Türme sind ebenso gesährlich wie der Mann , der dort
drüben haust . Der Mann , zu dem sie heute noch wollte , ohne daß ihr
Gefährte hier in der Wand es ahnte .

„ Ich bin so froh , daß Sie heute mit mir gekommen sind, " jagte
Sans Wundt .

In dieser Sekunde krachte und knatterte es irgendwo in der
Wand . Steine schoßen in ben gähnenden Abgrund , schlugen auf . pol¬
terten in den Rinnen , bis sie langsam zum Stillstand kamen .

„ Sie find lebendig , die Wände . sagte Hans Wundt ernst . „ Immer
steigt er herum , der häßliche Zwerg . Tag und Nacht . Möchte schwören ,
daß er drüben irgendwo auf dem Erat fitzt und uns mit seinem alt¬
modischen Fernrohr beobachtet ."

„ Gehen wir weiter, " sagte Ilse heftig . „Wo geht ' s hinauf ? "

„Links über bie Schroffen !"

Ilse blickte hinauf . Die Nebel , bie vorhin noch in ber Wand ge¬
legen hatten , zerteilten sich, und über den furchtbaren Turmwänden
zeigte sich der blaue Himmel .

Ilse beobachtete , wie Hans Wundt verschwand , wie das Seil lose
von oben herab über bie Felskanten hing Dann wurde es straff . Ilse
kletterte Sans Wundt nach . Ab und zu sah sie hinab in bie liefe , bie
unter ihr lag . Geröll schimmerte herauf unb einige Schneefelder welche
bie Sonne der letzten Maitage noch nicht zum Schmelzen gebracht
hatte . Die Wand , die gute feste Griffe bot . bauchte sie noch immer
mehr aus ; zwischen ihren Beinen sah sie in bie bunlle liefe .

Sans Wundt hatte über ihr den Kamin erreicht . Er versvreizte
sich nach beiden Seiten , stemmte die Schultern gegen bas Gestein unb
griff mit einer Hand übet die andere . Stück für Stück tchnh er sich
langsam zur Höhe , während Ilse auf einem winzigen Band stand unb
acht gab , baß das Seil gleichmäßig um ben Block lief . ( Forts , folgt » 1

Seilbahnstütze lr . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

Links : Der Fenstergläser bei der Arbeit . In die Fensteröftnungen werben leere Elasflaschen gestellt , bie Zwischenräume mit Lehm verschmiert , und fertig ist das Bunkerfenster . Sogar eine Verdunk¬
lung ist vorhanden . ( k ' X .-Ausnahme : Kriegsberichter Freckmann (Wb .) . — Mitte : Eine Großbaustelle der Organisation Todt an der Kaualsront . ( Aufnahme : OT .-Kriegsbetichtet Kemmeret (Wb . ) .
— Rechts : Für durstige Soldatenkehlen . In einer kleinen Stadt am Sübranbe Kretas . Ein Esel steht geduldig am Brunnen unb läßt sich beladen , um ben Soldaten frisches Trmkwassei zu bringen .
fkL .-Aufnahme : Kriegsberichter Feichtenbetger -Atl . ( Wb .) .

17 . Fortsetzung
„ Sieh an , sie an .“ drohte er scherzend mit dem Finger . „ Heute

morgen sah ich ihn noch auf bem Hut von Ingenieur Wundt ."
' Ilse wurde dunkelrot .

„ Rein , Vater, " bekannte sie . „Du überschätzest Herrn Wundt . Er
hat nichts anderes als feine Trasse unb Turmstützen im Kopf . Mir
Blumen zu schenken , verlangt wohl zu viel Mut, " setzte sic bitter hinzu .

„ Also ein unbekannter Verehrer ? “

„Unbekannt ? Da hast bu recht , Vater . Wer vermag diesen
Menschen zu kennen ? “ Ilse sah sinnend zur Königswand hinauf , die
über dem Dundo -Wald rot aufleuchtete .

„ Er hat mit heute Blumen geschickt ."

„ Er ? "

„ 3a , der andere . Tobias Wundt ." Sie nahm den einfachen , breit¬
randigen Strohhut mit dem bunten Bande von ihrem Kovs unb legte
ffin aus einen freien Sessel . Die Sonne ließ ihre Haare aufleuchten .
Sie merkte nicht , daß die männlichen Gäste ringsherum sie bewun¬
dernd anblickten .

„ Hör ' einmal , Kind, " sagte Doktor Borchenhardt und zündete sich
eine Zigarre an . Unsere Sache steht gar nicht gut . Ich hatte eben
mü unserem Rechtsanwalt eine sehr ernste Unterredung . Wir haben
viel Geld in unser Projekt hineingesteckt . Die Vorarbeiten , die Ver -
mesiungen . die vielen Verpflichtungen ! Dazu unser Vertrag mit der
Alexhornbahn -Eesellschaft !" . ,

„ Und nun , Vater ? "

„Scheitert - es an diesem halsstarrigen Menschen dort oben . An
diesem Tobias Wundt . Denn wir brauchen doch den Teufelsgrat , bester
gesagt , die große Turmstütze , ohne die wir die Bahn nicht bauen
können . Dieser Tobias Wundt hafte den Kampf gegen uns aufgenom¬
men . Gestern ist einer unserer Geometer . von der Königswand
gestürzt . Eine Stunde später sah einet bet Ingenieure einen häßlichen
kleinen Mann aus ber Wand steigen . Vielleicht war es bicser ehe¬
malige Wilddieb , den Tobias Wundt in seinen Diensten als Jäger
hält . Wenn unsere Leute die Pflöcke und Stangen in die Wände
schlagen , die wir zu unseren Mestungen benötigen , so sind die Zeichen -
am frühen Morgen verschwunden . Wer ist der Mann , der es wagt ,
in dunkler Nacht durch die Wände zu klettern ? "

„ Ich verstehe dich , Vater . Es ist ein Kampf auf Leben und Tod .
Was willst du damit sagen ? Glaubst du , daß ich etwas oerrftag ? "

hoffe es . mein Kind ." Doktor Borchenhardt streichelte die
feiner Tochter . „ Ich weiß , daß du klug bist . Glaubst du nicht ,

daß ich euch beide beobachtet habe ? Damals , als wir nach jener
Gewiteernacht nm Fruhstückstisch in ber Iagbhüttc saßen Mit welchen
Blicken hat dich bet Tobias Wundt angesehen ! Blicke , bie mich an bir
hätten zweifeln lassen , wenn ich bich nicht fo genau kennen würde ! i
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Neuer Wchrmachtskommandant ) üt ZNainz -

Wiesbaden
Oberst Runge beauftragt

Der seitherige Wehrmachtkommanbant der Wehrmachtkommandan -
tur Mainz -Wiesbaden , Generalmajor L . W , Meyer , dem seit dem
to " anuat 1938 diese Aufgabe übertragen worden war , hat , seinem
Wunsch entsprechend , eine Feldoerwendung im Osten gesunden .' Generalmajor Meyer , d -. r ollen Mainzern seit Jahren als ein
vorbildlicher Offizier bekannt ist , ist der Bevölkerung im ' August
vorigen Jahres besonders nahe gekommen durch seinen unermüdlichen
Einsatz anläßlich der vorjährigen Terrorangrisfe . Sein segensreiches
Wirken wird allen , mit denen er in seinem großen Verantwortungs¬
bereich in Berührung gekommen ist , uirvergessen bleiben .

Generalmajor Meyer , am 4 . Juli 1886 in Marienwerder geboren ,wurde am 18 Mai 1907 Offizier , 1917 Hauptmann und zum 1. Ok¬
tober 1929 im Hunderttausend -Mann -Hecr Major . Die Beförderung
zum Generalmajor erfolgte am 1 . Juni 1939 in Mainz .

Sein Rachfolger ist ein hochverdienter Truopenfllhrer , Oberst
Runge . Dem neuen Wehrmachtkommandanten ist sein nunmehriger
Wirkungsbereich nicht unbekannt . Wenn er auch bis jetzt als Regi¬
mentskommandeur seine Verwendung gefunden hatte , so ist er dadurch
von früher her mit Mainz eng verbunden , ideil et am 25 . Mai 1903
in dos 1 . Nassauische Infanterie -Regiment 87 eingetreten ist . Oberst
Runge trägt höchste Auszeichnungen beider Weltkriege .

Gewcrbesteucrvorauszahlung an bas Finanzamt
Erstmals am 10 . Mai

Die Gewerbesteuer wird nach den neuen Bestimmungen nicht
mehr direkt von den Gemeinden , sondern von den Finanzämtern fest¬
gesetzt uiid erhoben . Nach einem Erlab des Reichssinanzministers
hat der Steuerschuldner wie bei der Einkommensteuer nun auch bei
der Gewerbesteuer Vorauszahlungen zu leisten , und zwar jeweils am
10 . Februar , 10 . Mai , 10 August und 10 . November . Erstmalig
sind diese Vorauszahlungen zur Gewerbesteuer zum 10 . M a i 1943
an das Betriebsfinanzamt zu entrichten . Jede Vorauszahlung be¬
trägt grundsätzlich ein Viertel der Steuer , die sich bei der letzten
Veranlagung ergeben Hal . Das Finanzamt kann die Vorauszahlung
erhöhen oder crmäbigen . Waren bei der letzten Vorauszahlung meh¬
rere Gemeinden hebeberechtigt , so bemessen sich die Vorauszahlungen
fortan nach der Steuer , die sich für alle Gemeinden zusammen er¬
geben hat . Vorauszahlungen find nicht zu entrichten , wenn der

. Verwertung von Pfändern und Versteigerungen
Reue Richtlinien für die Gerichtsvollzieher

Die Einschränkungen des Warenangebots haben im Kriege den
Bieterkreis auf Versteigerungen erweitert und die Erlöse beamtlich
erhöht . Um nun die Verwertung in der Versteigerung entsprechend
der erhöhten Bedeutung für die Verbraucher zu sichern , hat der
Reichsjustizminister neue Richtlinien für die Gerichtsvoll¬
zieher herausgegeben . Gegenstände des täglichen Bedarfs find mög¬
lichst unmittelbar in die Hände der Verbraucher zu leiten , die den
dringlichsten Bedarf haben . Nur bei Gegenständen von Sammler¬
oder Kunstwert ist der Gerichtsvollzieher an Höchstpreise nicht ge¬
bunden . Neue und gut erhaltene gebrauchte Sachen werden viel¬
fach einen - Käufer außerhalb der Zwangsversteigerung oder Zwangs¬
vollstreckung finden . Der Gerichtsvollzieher soll in diesen Fällen
den Parteien eine entsprechende Verwertung empfehlen . In den
luftgefährdeten Gebieten kann z.B . eine Veräußerung an die Stellen
in Betracht kommen , denen die Betreuung der Fliegergeschä¬
digten obliegt .

Wenn feststeht , daß die Pfandstücke in der Zwangsvollstreckung
verwertet werden müssen , kind zunächst die Höchstpreise sorgfältig
nachzuprüfen . Wenn mehrere Bieter den Höchstpreis bieten , so verlost
der Gerichtsvollzieher das Pfandstück unter den Bietern . Er kann
aber auch , wenn sonst die Versteigerung erschwert würde , den Zuschlag
nach seinem pflichtgemäßen Ermessen einem der Bieter erteilen .
Dabei soll er beachten , daß Gegenstände des täglichen und hauswiri -
fchaftlichen Gebrauchs möglichst unmittelbar in die Hände der Ver¬
braucher gelangen und daß bei Versteigerung mehrerer Gegenstände
diese möglichst gleichmäßig auf die Bieter verteilt werden . Hat die
Versteigerung die Aufhebung einer Gemeinschaft zum Ziele , so ist
der Gegenstand in erster Linie einem Teilnehmer der Gemeinschaft
zuzuschlagen .

— Iberis und Pensee blühen . An der Brunnenkolonnade , die den
zahlreichen Besuchern Gelegenheit zum notwendigen Spaziergang
beim Kurgebrauch bietet , kann sich das Auge an prachtvollen Blumen -
anvflanzungen erfreuen 2m Vordergrund stehen die blütenbesäten
Tafelbeete , die sich seitlich der Brunneiikolonnade entlangziehen und
den Kurhausplatz völlig beherrschen , ja geradezu dessen Mittelpunkt
bilden . In unendlicher Fülle wachsen die blauschattierten Garten -
stiesmütterchen ( Pensees ) , deren satte Farbenpracht noch leuchtender
durch die breite , bandartige Einfassung der Beete mit den schneeig -
weißen Schleifenblumen ( Iberis ) erscheint , von denen ebenfalls Blüte
neben Blüte steht , einen zart -würzigen Duft ausströmend . Und wenn
man dann nach der anderen Seite durch die Säulenreihe zur Sonnen -
berger Straße blickt , findet man dort einen bunten Blumengarten in
dem nahezu alle Farbtöne , die die Flora aufzuweisen hat , vertreten
find . Von den fast schwarz -roten Tulpen bis zu den gelben
Margheritenartcn , von den Hellen Vergißmeinnicht bis zu den lachs¬
farbenen und violetten Azaleen blüht es dort in beglückender Üppig¬
keit , die überauellende Lebensbejahung der Natur kommt hier sinn¬
fällig zum Ausdruck , allen Freude schenkend . — Auch die Rondells
der Erünaulage am Adolf -Hitler -Platz stehen jetzt in voller Blüte .
Inmitten der zartblau leuchtenden Vergißmeinnicht jinden wir dort
rotglühende Azaleen , die der Anpflanzung einen farbigen Effekt
verleihen . gl .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsvrogramm : 16 .00 : Bunter Nachmittag :
18 .00 „ SOS Thetis " : 19 .45 : Sans Fritzsche spricht : 20 .20 : Musik zur
guten Laune : 21 .00 : Das Gespräch der Woche ; 21 .05 : Das deutsche
Tanz - und Unterhaltungsorchester : 21 .30 : Heitere Weisen . — -3m
Deutschlandscnder : 11 .30 : Über Land und Meer : 17 .10 : Von
Schumann bis Trunk ( Leitung : Karl Tutein ) : 20 .15 : Kleine Konzert¬
stücke : 21 .00 : Overnkonzert .

— Lausenlassen des Motors bei Eeneratorfahrzeugen . Zur Auf¬
klärung wird von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß entgegen den
sonst für Kraftfahrzeuge geltenden Vorschriften bei Eeneratorfahr -
zeugen das Abstellen des Motors während der vorübergehenden Ab¬
wesenheit des Fahrzeugführers vom Fahrzeug nicht gefordert werden
kann . Ein derartiges Verlangen würde vielmehr durch erheblichen
Zeitverlust bei der Wiederingangsetzung des Motors und durch er¬
höhten Brennstoffverbrauch die Wirtschaftlichkeit von Eeneratorfahr -
rengen beeinträchtigen .

Bilder aus Wiesbadens postgcschichtc
Bom nassauischen Botcnwesen .

l .

Schriftlicher Eedantenaustausch und Geschäftsverkehr im bürger¬
lichen Leben war bis über den Ausgang des Mittelalters hinaus eine
große Seltenheit . Denn wenn auch in Idstein und Wiesbaden schon
im 14. bzw . 15 . Jahrhundert das Bestehen von Schulen nachgewiesen
i |tt dürfte nur ein sehr geringer Prozentsatz der Bevölkerung dieselben
besucht und sich die Kunst

"
des Lesens und Schreibens

"
angeeignet

haben , und selbst für den Schreibkundigen war es . wie auch heutzu¬
tage , nicht immer leicht , seine Gedanken zu Papier zu bringen . Das
Bedürfnis hierzu war ja auch kaum vorhanden , da wegen Beschrän¬
kung des Verwandten -und Bekanntenkreises auf ein infolge de .--, un¬
zähligen Kleinitaaten eingeengtes Gebiet eine mündliche Aussprache
unschwer herbeizuführen war . Und wenn ein Familienglied sich ab¬
gesplittert halte und etwas weiter verschlagen war , begnügte es sich ,
bei sich bietender Gelegenheit einen Gruß den Angehörigen zu schicken ,
oder wagte auch bei einem wichtigen Familienfeste selbst die lange ,
beschwerliche Reise , um das Heimatgefühl wieder aufzufrischen .

Auch die Landesregierung setzte damals nicht einen so großen

Freitag : Berdunkelung von 22 .03 bis 5 .15 Uhr

Jahresbetrag der letzten Gewerbesteuer weniger als 20 RM beträgt
oder der Gewerbebetrieb vor dem 1. Avril 1943 eingestellt wurde .
Die Vorauszahlungen , die von den Wandergewerbebetrieben zu ent¬
richten sind , werden die Finanzämter beschleunigt sestsetzen . Hier
kommen für 1943 nur drei Vorauszahlungen am 10 . Mai , 10 . August
und 10 . November in Betracht . Jede Vorauszahlung ist aus ein
Drittel der für 1943 voraussichtlich entstehenden Steuerschuld zu be -
mesien . Die Behörden der Reichsfinanzverwaltung haben künftig
auch die Entscheidung Über Stundung , Niederschlagung und Erlaß der
Gewerbesteuern . Betriebsanmeldungen . Ab - und llmmeldungen sind
weiterhin bei der Gemeindebehörde zu bewirken .

Was der Verbraucher wissen muh
Ab 1 . Juli neue Raucherkarten

Mit dem Monat Juni lausen die geltenden Raucherkarten ab .
In einer Anordnung des Reichswirtschastsministers wird . für die ab
1 . Juli neu auszugebenden Noucherkarten der Personenkreis im
wesentlichen in der bisherigen Weise sestgelegt . Die Ausgabe von
Kontrollkarten an alle Wehrmachtangehörigen entfällt ab 1. Juli .
Nur Wehrmachturlauber von Truppenteilen , deren Standorte sich
außerhalb des Heimatkriegsgebietes befinden , erhalten die bisher
schon bekannten sogenannten Kontrollausweise . Kontrollausweise
werden ferner an Personen ausgegeben , die sich vorübergehend im
deutschen Reichsgebiet gushalten .

Bezugscheinpslicht für Pelzmäntel und Pelzjacken
Im Jntereffe einer gerechten Verteilung hat der Reichsbeauftragte

für Rauchwaren im Einvernehmen mit den sonst zuständigen Stellen
nunmehr auch eine Verbrauchsregelung für Frauenpelzmäntel und
Frauenvelzjacken erlassen . Danach dürfen diese nur noch gegen Be¬
zugschein an Verbraucher abgegeben und von . ihnen bezogen werden .
Die Abgabe und der Bezug von Frauenpelzmäntel und Frauenvelz -
jacken erfolgt gegen Bezugscheine , die auf Frauenwintermäniel ausge¬
stellt sind . Zuwiderhandlungen gegen die Bezugscheinpflicht sind mit
Strafen bedroht . Die Attordnung ist sofort in Kraft getreten .

Sonderzuteilung in Käse in der 49 . Zuteilungsperiode
Die in der Zeit vom 3 . vis 30 . Mai 1943 auszugebende Sonder¬

zuteilung in Käse von 125 Gramm wird je zur Hälfte in Sauermilch¬
käse und Weichkäse ausgegeben . Aus den Abschnitt 2 der Reichssett -
karte ist bis auf Widerruf , wie bereits amtlich bekannt gegeben ,
Sauermilchkäse an die Verbraucher zur Verteilung zu bringen .

.Backpulver — ohne Aroma
Rach einem Beschluß des Arbeitsausschusses der Back - und

Puddingvulver -Jndustrie ist mit Billigung der zuständigen amtlichen
Stellen die Färbung und Aromatisierung von Backpulver untersagt
worden . Vorhandene Packungen können noch bis zum 30 . Juni 1943
aufgebraucht werden .

— Meldepflicht von zweckentsremdeteni Wahnarum . Aus die Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters — Wohnungsamt — vom
28 . April d . I . wird nochmals hingewiesen . Danach sind die Haus¬
eigentümer oder deren Vertreter , evtl , auch Ilntervermieter ver¬
pflichtet , alle Räume zu melden , in denen sich Verwaltungen und Be¬
triebe , sowohl des öffentlichen als auch des privaten Rechts (also
auch Privatbetriebe ) befinden und die früher Wohnzwecken dienten .
Die Meldepflicht läuft mit dem 8. d . M . ab . Wer bis zum Ablauf
dieser Frist der Meldepflicht nicht nachgekommen ist , kann mit Geld¬
strafe oder mit Haft bestraft werden . Die Meldesorrnulare sind er¬
hältlich bei dem Stadt . Wohnungsamt , Rheinstraße 22 , Zimmer 21 .

. . — Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Abtreibung und Bei¬
hilfe dazu hatten sich fünf Einwohner vor der Strafkammer zu ver¬
antworten . Das Gericht verurteilte die Hauvtangeklagte zu einem
Jahr Gefängnis , eine weitere Angeklagte zu drei Monaten Gefäng¬
nis , die drei weiteren Angeklagten erhielten wegen Beihilfe zwei
Monate Gefängnis bzw . je 300 RM Geldstrafen . — Ein Jugendlich «
bekam von seinem Vater 20 RM um in einer Holzhandlung Bretter
zu holen . Er laifite die Bretter auf Rechnung seines Meisters ,
brachte sie seinem Vater und steckte das Geld in seine Tasche . • Die
Sache kam heraus als der Meister eines Tages die Rechnung über
die abgeholten Bretter bekam . Der Jugendliche erhielt vom Jugend¬
gericht drei Wochen Jugendarrest , ferner wurden Erziehungsmaß¬
nahmen angeordnet .

— Unfall . An der Nußbaumstrabe stürzte eine Frau jo un¬
glücklich , dab sie einen Fußknöchelbruch davontrug .

Die Höhe am Donez
Söhne des Gaues in hartem Kampf

NSG . Der Morgen ist falt . Die schwarzen Schollen an der Stel¬
lung und die Erdklumpen sind hart gefroren . Die Grenadiere haben
die Kapuzen über die Stahlhelme gezogen und fest unlerm Kinn ver¬
schnürt . Ihre Gesichter find rot . die verkniffenen Augen stark um¬
rändert . Kinn und Backen durch die Bärte dunkel gefärbt . Die Nacht
war zwar , wie man das so sagt , ruhig , aber die zwölf Stunden
härtester Aufmerksamkeit , das unablässige haarscharfe Wachen in die
Dunkelheit haben ihre Spuren hinterlassen . Etwas Erleichterung und
etwas Erholung wird der Tag schon bringen . Die Nächte find schlimm .
In dem kniehohen Gras hat der Feind es leicht , sich bis an die
Stellungen zu schleichen . Jedes Gespräch ist verdächtig , jeder fremde
Ton reizt die Nerven zum Zerspringen . Und es kommt keine Se¬
kunde . in der man einmal den Blick zu den Sternen richten und an
etwas anderes denken könnte als daran , daß vor uns die Bolsche¬
wiken liegen . Gerade in dieser Sekunde könnten sie loinmen .

Vor uns ist die Sonne aufgegangen . Lange Schalten stehen in
der Gegend , und auf einmal ist die ganze Luft ringsum voll jubi¬
lierender Lerchen . Man schüttelt den Kopf und findet es merkwürdig ,
dab die Natur sich nicht durch den Krieg stören läßt . . . Der Zug¬
führer steht am Grabenrand und hat das Glas vor den Augen . Er
sucht die ganze Gegend ab . Plötzlich greift seine Hand zum Zielfernrohr¬
gewehr , das neben ihm steht , aber bann zieht er die Hand wieder zu¬
rück . Es war wohl nichts . Gestern hat er vier Bolschewiken damit
umgelegt . Jetzt starrt er wieder durch das Glas , vor allem in die
Ortschaft in der Talsenke hinunter .

Immer stärker jubilieren die Lerchen , aber man achtet nicht mehr
darauf . Uber uns zwitschern Jysanteriegeschösse . Rechts auf der Höhe
vor uns , etwas weiter entfernt , sieht man Granaten einschlagen . Es
dauert geraume Zeit , bis der Knall des Einschlages zu uns herüber¬
dringt . Kern Mensch läßt sich stören . Der Zugführer steht weiter an
der Erabenwand der Obergefreite mit dem toten Stovvelbart und
den gutmütigen Augen ordnet die Munition und die Waisen , die auf
dem kleinen Erdwall vor ihm liegen . Fast spielend wirft er die ge¬
frorenen kleinen Erdklümpchen zur Seite . Man lebt seiner Minute ,
dies ist ja alles so gewohnt . Die Grenadiere haben Schwereres durch¬
gemacht in diesen Wochen am Donez .

Das Artilleriefeuer verstärkt sich, von hinten orgeln jetzt fast un¬
unterbrochen die Abschüsse unserer eigenen Batterien . Man kann es
nicht sagen , wie gern wir das pfeifende Rumpeln der eigenen Gra¬
naten Über uns hören . Und das Bersten der Einschläge unserer
Artillerie . Man kann es tatsächlich nicht sagen !

Schreibapparat in Bewegung . Ihre Organe , die reisigen Knechte , die
Einspännigen , die Bereiter , übermittelten die herrschaftlichen Anord¬
nungen , soweit möglich mündlich und wachten zugleich aus ihre Befol¬
gung . Im Verkehr mit Nachbarbehörden und bei sonstigen wichtigen
Geschäften konnte man allerdings eine schriftliche Unterlage nicht
entbehren . Diese Amtskorrespondenz ließ man in den vorkommenden
Fällen durch besondere Boten bestellen . Hierzu nahm man zunächst
beliebige herrschaftliche Knechte und Einwohner des Ortes , wie sie
gerade zur Veriügunq standen und sich dazu bereit sanden . Welche
Vergütung für diese Botendienste gewährt wurden , mögen einige Bei¬
spiele bartun . Für einen Weg von Idstein nach den umliegenden
Orten , wie Wehen . Breithart , Wallrabenstein , Eamberg , Kirberg gab
cs einen Albus , nach Bleidenstadt 1 Farnes ober V1-. Albus , nach
Wiesbaben , Königstein 2 Albus , nach Mainz 3 Albus , nach Friedberg
4 Albus , nach Nassau , Diez , Braunfels 5 Albus , nach Dillenburg ,
Wetzlar , Lahneck 6 Albus , ^nach Aschaffenburg und Marburg 9 Albus .

Bei bem im Laufe der Zeit sich steigernden amtlichen Schriftver¬
kehr nahm man neben den gelegentlichen Baten auch ständige in
Dienst , an die der heute noch voikommende Familienname Bolt
erinnert . Der Idsteiner Kammerrechnung von 1594 entnahmen wir ,
daß jedem der beiden hauptamtlichen Boren Hans Bott und Adam
Flamm zu ihrer baren Entlohnung im Betrage von 60 und 40 Gulden
ein Paar Stiefel für 1 fl . 3 alb . geliefert wurde Die firciamthnnme
des Botenlohnes iin Jahre 1594 belief sich aus 135 m i > alb , 1 Pf .
( St . Arch . Wiesbaden , Idft , Kammerrechnungen ) Z .

Oer große Entschluß
„ Wenn man bei einem großen Entschluß nicht etwas übers

Knie bricht , nicht einige Rücksichten unberückfichtigt läßt , so
kommt man in diesem Leben nun und nimmer zu
etwas .“ Moltke .

Wenn es um die ganze Entscheidung geht , muß man auch den
Mut äum Wagnis und die Kraft zu außerordentlichen Taten haben .
Die Entscheidung » es Alltags könne sich sehr wohl in den ausgefah .
reuen Bahnen des Alltags bewegen , wahrhast große Entscheidungen
ab ?r sprengen die gewohnten Bahnen , und es kommt nicht daraus
an , daß einige Vorbehalte über den Haufen geworfen und einige
Rücksichten unberücksichtigt bleiben , sondern nur darauf , daß das große
Ziel erreicht wird ! Alles andere richtet sich später wieder ganz von
selbst ein .

Das ist die Haltung , die der totale Krieg von uns verlangt , im
persönlichen Lebensbereich wie in der großen nationalen Pflicht¬
erfüllung . Wenn es um die große und unausweichlichte , die totale
Entscheidung über Leben und Tod geht , wäre es nicht nur eine
Schwäche , sondern ganz einfach ein Verbrechen gegen , das Gesetz des
Krieges , auf privaten Vorbehalten und Vorrechten zu beharren und
persönliche Rücksichten zu nehmen . Es geht in diesem Kriege um
unser ganzes völkisches Schicksal schlechthin und damit im wörtlichen
Sinn um das private Schicksal und das Leben jedes Deutschen ! Hier
aber gibt es keine Vorbehalte und Rücksichten mehr , sondern es gibt
nur noch , um bas allgemeine Leben unb die Zukunft zu retten , bas
eine : bi ? große Verpflichtung einer großgn unb außerordentlichen
Zeit mit Mut unb Kraft in jedem Augenblick so zu erfüllen , wie die
große Stunde es fordert ! Denn wir haben nur den einen einzigen
großen Entschluß , bem wir aber auch alles unfetorbnen , nämlich :
biefen Krieg zu gewinnen !

— Tips zur Gemüseaufbewahrung . Bei unseren rationellen
Methoben bes vraktischen Einkaufens nehmen wir gern das frische
Gemüse für mehrere Tage auf einmal mit . Das ist schon recht und
gut . Doch nun kommt es darauf an , nichts durch den Einfluß bet
zunehmenben Wärme umkommen ober beschäbigen zu taffen . Also
überlegen wir uns einmal , wie wir cs anfangen , bie einzelnen Ee -
miisesorten so zu verwerten , bad sie sich bei unverminbertem Nähr¬
wert mehrere Tage halten . S v i n a t verlesen wir noch am gleichest
Abenb , waschen ihn , brehen ihn durch den Wolf und kochen ihn ein¬
mal kräftig an , tun jedoch kein Gewürz , kein Salz , keine Zutat hin¬
zu . So können wir ihn in einem irdenen Gesäß kühl fortstellen und
bann übermorgen fertig kochen . Salat verlesen wir , entfernen alle
fauligen Blätter , schneiben ben Strunk ein Stückchen ab , versehen
ben Anschnitt mit einigen angefeuchteten Blättern , decken das Game
mit einem leichten angefeuchteten Tuch zu und stellen es kühl und
dunkel . B l u in e n k o h l wird gesäubert aber nicht gewaschen , m
ein weißes feuchtes Tuch gehüllt unb ebenfalls kühl unb bunkel auf¬
gehoben . Spargel wird in ein Tuch gewickelt , bas wir in Sali »
waffer tauchten unb kommt bann in einen Steintopf , wird aber
keinesfalls zugebeckk . Junger Kohlrabi wirb am besten gleich
abgekocht unb ohne irgenbwelche Zutaten kühl unb zugebeckt aufge «
hoben . Soll er sich länger als 36 Stunben halten , wirb er zusammen -
nebünbelt unb an luftigen , nicht zu Hellem Ort aufgehängt . Radies¬
chen legt man in eine große Schüssel , besprengt sie und deckt sie mit
einem großen Zeftungsbogeir zu . Grüne Bohnen werden genau
so behandelt . Ungern legt man frisches Gemüse in ben tiefgekühlten
Eisschrank , ba es durch bie Kälte leibet und die Kälte auch durchaus
nicht entkeimend wirkt . Keinesfalls kocht man das Gemüse fertig
unb wärmt es bann später nur noch grünblich auf , benn badurch per -
liert cs an Nähr - und Sättigungswert .

— Wer kennt den Toten ? Am 3. Akai 1943 wurde in der Nahe
von A ß m a ir n s h a u s e „ eine unbekannte männliche Leiche
aus bem Rhein geländet , bic nach ihrem Zustand fchon einige Zeit
im Waffer gelegen haben bürste . Der Unbekannte war etwa 20 bis
30 Jahre alt , ra . 1 .80 Meter groß , schlank , hat dunkle bis schwarze
Saarc , die lang unb kraus sind , vollständige Zähne und eine grad¬
linige Nase . Er war bekleidet mit grauer Tuchhose mit Hellen und
rötlichön kleinen Streifen , über der et einen guterhaltenen , gefloch¬
tenen Svortgürtel trug , und einer Trikotunterhose . Personen , die
über den Toten Angaben machen können , werden gebeten , der nächsten
Polizeibienststelle oder der Leichen - und Vermibtenftelle im Polizei¬
präsidium Frankfurt am Main , Zimmer 403 , Telefon 20015 , Neben¬
stelle 8351 , Mitteilung zu machen .

Dann wird cs plötzlich still . Nur hier und da . irgendwo in bet
Gegenb ein kurzer Feuerstoß eines Maschinengewehres ober ein ein¬
zelner Schub . Der Zugführer hat sich zutückgelehnt unb versucht , sich
eine Zigarette anzustecken . Sein Feuerzeug funktioniert nicht in bem
scharfen Morgenwinb . Ärgerlich steckt et den Kopf in den Bunker .
Jetzt hats geklappt .- In dem gleichen Augenblick ducken wir uns alle
instinktiv . Rrrums — kracht es hinter uns . Der Grenadier , bet auf
der Erabcnsohlc sitzt unb ein wenig eingebufelt war . hebt ben Kops
aus ben Sänben . „ Ratschbum “ , sagt er nur unb stützt ben Kops wieder
in bie Hänbc .

Wo bet Einschlag geseksen hat , keine zehn Meter davon , liegt ein
Grenadier flach auf dem Boden . Et hat ’ die Hände voller Feld¬
flaschen . Man sieht , wie et den Kops dorthin wendet , wo die Gra¬
nate krepierte . Jetzt schaut et wieder nach vorn , man sicht , wie et
überlegt . Gerade will er springen , da steckt er wieder die Nase in
den Dreck — taischbum ! Die Erdfontäne fliegt . Das war auch nicht
weit . Und wieder Abschuß und Einschlag , aber schon weiter weg . Der
Bolschewist streut planlos über den Sang . Der Grenadier mit den
Kaffeeflaschen wartet noch die nächste Granate ab . Dann springt et
blitzartig auf und läuft in die Stellung - bie rechts vor uns liegt .

„Wir halten ben Finger auf den Donez " , hat bet Hauptmann
gestern gesagt . „ Ja , und in bet Nagclsvitze von biesem Finget , da
sitzen mit “ , hat der Zugführer lachend geantwortet . Es ist viel Blut
gefloffen um diese Höhe , die sich in eine Donezschleife hineinzieht . Mit
der ganzen Zähigkeit , deren er fähig ist , hat bet Bolschewik bie Höhe
Bcrteibigt , unter härtesten Kämpfen hat ihn bet beuische Etenabiet
herausgeworfen unb sich hier oben festgebissen . Erst in Erblöchetn ,
bann in ME .- Nestern . schließlich in Bunkern . Aber was heißt Bunker
in biefer Gegenb . wo cs keinen Walb gibt , > weit unb breit keinen
Wölb , unb das Holz mühselig von hinten nachgebracht werden muß ?
Was heißt Bunker , wenn die Schwarzerde taut , und bie Erabcnwänbe
zusammenbröckeln ? Bunker hin , Bunker her , der Grenadier hak sich
festgebissen .

„ Wir sind ganz stolz auf unsere Artillerie " , erzählt der Haupt¬
mann , „ zwei Angriffe der Bolschewiken hat uns ganz allein die
Artillerie zerschlagen "

. Welche stolze Bescheidung liegt in diesen
Worten . Wieviel Angriffe die Grenadiere mit ihren Maschinen¬
gewehren und Granatwerfern allein abgewehrt haben , davon spricht
der Hauptmann nicht . Der Bolschewik weiß , wie wichtig die Stellung
ist . wie beherrschend sie für ihn wäre , wenn er sie noch hätte . Unb so
läßt er nichts unversucht . Vorgestern abenb erst ging ein Affentanz
los , bet sich gewaschen hatte . Fast schlagartig fetzte von brei Seiten
Feuer auf die Höhe ein , und was für ein Feuer ! Mit allen Waffen ,
die der Bolschewist zur Verfügung hatte ! Von links , von rechts unb
von vorn zischte bic Leuchtsvur über ben Sang . Genutzt hat csihm nichts .

Aber vielleicht sinb biese erkannten Angriffe , meistens in ber
Abenddämmerung oder im Morgengrauen , nicht das Schlimmste .
Schlimmer sind die Nächte . Hüfthoch steht überall , ohne Ausnahme ,
das trockene Gras , so weit die Sänge sinb . Ungesehen kann fich ber
Angreifer bis kurz vor bie Stellungen beranarbeiten . Das Schlimmste
ist bas bauernbe Sichernmüssen gegen bie Überraschung , gegen den
Überfall .
» • Selbstverständlich können bie Grenadiere noch lachen . Zwar nicht
viel , sie sprechen ja auch nicht viel . Das schönste Lachen ist . wenn es
mal wieder genannt hat . ein merkwürdig befreiendes Lachen mit dem
Unterton , daß cs auch bas nächste Mal Hannen wird .

Mittlerweile ist bic Sonne hochgeftiegen unb wärmt bereits . Die
© renabiere haben bic Kanuzen ber Winteranzüge zurückgeschlagen und
freuen sich, daß cs ein ausgesprochen schöner Frühlingstag ist . Der
Zugführer ist inline Erdspalte vorgekrochen und hat sich ein Koch¬
geschirr voll verharschten Schnees zusammengekratzt . Das hat er übe :
einem kleinen Feucrchcn aufgetaut unb versucht , sich jetzt zu rasieren .
Zugführer bleibt eben Zugführer . Der Obergefreite mit ben gut¬
mütigen Augen hat seine ganze Brotration unb bie kalte Verpflegung
aufgegeffen . „Dann habe ich wenigstens tagsüber keine Arbeit mehr
bamit “

, sagt er . Immerhin , cs war eine erstaunliche Leistung . Wenn
cs bunkel wirb , kommen bic Felbküchcn . Bis bahin kann er es aus¬
halten ! Die beiben ME .-Schüßen stehen an ihrem Gewehr , ein
anberer hat bas Glas vor ben Augen , Es ist ruhig zur Stunbe . Und
cs ist so schön , baß cs Tag ist . Warum soll man daran denken , daß
cs in einigen Stunden wieder dunkel wird ? Es ist ja auch gleich ,
denn ob cs Tag ober Nacht ist , bic Stellung wirb gehalten !

Kriegsberichter Herbert K o ry.
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Tlus Gau und Provinz

Frankfurt e . M . , 7 . Mai . Die Ratsberrcn benötigten für die Be¬
schaffung von sechs Kraftomnibus -Anhangern , die sich im Verkehr
sehr gut bewährt haben , 106 000 RM . — In der Kurve Wingertstraße -
Habsburger Allee fielen am Donnerstagvormittag drei Personen »
aus einem Straßenbahnwagen und wurden verletzt .

Hanau/M „ 7 . Mai . Der 33,Shr vorbestrafte Friseurmeister Hein¬
rich D . aus Langenselbold kaufte von einem Jugendlichen und an¬
deren Personen fortgesetzt eine Reihe von Gegenständen wie Ledcr -
felle , Handtaschen usw . . die gestohlen waren , und veräußerte die
Sachen gewinnbringend weiter . Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
und Vergehens gegen die Verdrauchsregelungsstrafverordnung wurde
D . vom Amtsgericht Hanau tu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr
und sechs Monaten verurteilt und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf drei Jahre oberkannt . — Die wegen Arbeitsvertragsbruchs mit
vier Monaten Gefängnis vorbestrafte 22jährige Hilfsarbeiterin
Frieda K . aus Hanau bat alsbald nach Verbüßung der Strafe die ihr
sitgewiefene Arbeitsstelle wiederholt verlassen und blieb trotz ernst¬
licher Vermarnung schließlich ganz zu Hause . Wegen Arbeitsverwei¬
gerung erhielt die K . vom Amtsgericht Hanau letzt ein Jahr Ge¬
fängnis .

= Bad Ems , 4 . Mai . In Fachbach hatten sich am 1 . Mai mehrere
Jungen zum Schießen aus den Fachbacher Schießstand begeben . Als
ein Junge mit dem Schießen beginnen wollte , wurde er von anderen
Jungen gestört . Er drehte sich herum , behielt aber unvorsichtigerweise
das Gewehr in der Hand . Beim Umdrehen loste sich ein Schuß aus
der Kleinkaliberbüchse und traf den Isjährigen Willi Kreitz aus Fach¬
bach in die Brust . Der Junge starb wenige Minuten spater an den
schweren Verletzungen .

= Speicher ( Mosel ) , 4 . Mai . Ein Hjähriger Junge vergnügte sich
mit einem Luftgewehr . Bei einer Prüfung des Laufs loste sich
ein Schuß und "die Kugel drang durch die Nase in den Schädel .
Der Verletzte wurde sofort ins Krankenhaus geschafft , wo die Kugel
auf operativem Wege entfernt werden soll .

X Bon der Lahn , 7 . Mai Bei den unlängst im Nassauischen durch -
gesuhrten Stutenbuchaufnahmc » wurden 545 Stuten vorgesührt . Ins¬
gesamt konnten 486 Stuten , und zwar 345 Kaltblutstuten und 141
Warmblutstuten , ausgenommen werden . — In Kirberg wurde ein
Landdienstlager neu errichtet . 25 Jungen wurden für ein Jahr unter¬
gebracht .

■ = Altenkirchen , 7 . Mai . Im Aller sonn 75 Jahren starb der hier
im Ruhestand lebende ' Amtsgerichtsrat Rudolf Sayn . Er wirkte
lange Jahre am hiesigen Amtsgericht und war als eifriger Heimat¬
forscher tätig . Daneben verwaltete er das Kreismuscum in Alten¬
kirchen .

= Adenau , 6 . Mai . Ein Einwohner bemerkte beim Heizen des
Ofens , daß das Feuer sich nicht entfaltete und in kurzer Zeit der ,
ganze Wohnraum in dichten Qalm gehüllt war . Er ging der Ursache
nach und entdeckte zu seiner größten llberraschung auf dem Schorn¬
stein ein Vogelnest , in dem sich bereits fünf Eier befanden . Das Nest
war so groß , daß es die ganze Breite des Schornsteines eindeckte .
Es gelang in behutsamer Arbeit das Nest mit den Eiern unversehrt in
die Astgabel eines Baumes zu versetzen .

= Gelnhausen , 5 . Mai . Zu unzähligen Malen ist in der Tages «
preße gewarnt worden , Grashalme in den Mund zu nehmen . Die
Folgen dieser unachtsamen Angewohnheit sind schwere Erkrankungen
mit Vergiftungserscheinungen , die auf den Strahlenpilz zurückzu¬
führen lind und nicht selten mit dem Tode enden . In einer Gemeinde
des Eelnhäuser Landes hatte ein in den 40er Jahren stehender Bauer
vor einigen Monaten einen Halm in den Mund genommen , der den
norgenannten Eiftkeim in sich trug . Ein langwieriges , schweres Kran¬
kenlager war die Folge , das nunmehr vor wenigen lagen mit dem
Tode des Mannes endete .

X Vom Westerwald , 4 . Mai . Die Schu Haustauschstelle
Hachenburg konnte den Umtausch des 5000 . Schuhpaares melden . Die
Äustauschstelle wird auch von Tauschlustigen aus weiterer Entfernung
benutzt .

= St . Wendel , 7 . Mai . Auf der Straße nach Steinbach verlor der
34 Jahre alte August Kennel plötzlich die Gewalt über sein Motorrad
und verunglückte schwer . An den Folgen der Verletzungen starb er
kurz nach der Überführung ins Krankenhaus .
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= Niederfischbach (Westerwald ) , 5 . Mai . In Hahnhos starb der
als Heimatschriststeller weiten Kreisen bekannt gewordene Invalide
Heinrich Eörg im 78 Lebensjahr .

= Sinzig , 3 . Mai . Ein in Richtung Köln jährender D -Zug wurde
auf offener Strecke zum Halten gebracht . Wie sich herausstellte , war
ein kleines Kind aus dem

'
in voller Fahrt befindlichen Zug gefal -

l e n . Die bestürzte Mutter hatte daraufhin die Notbremse gezogen .
Man fand das Kind in der Nähe des Bahnkörpers . Wie durch ein
Wunder hatte es kaum nennenswerten Schaden erlitten , so daß Mut¬
ter und Kind die Reise int gleichen Zug fortsetzen konnten .

--- Kassel , 7. Mai . Hier wurde mit
"
der . Errichtung eines Jugcnd -

Eastheims für die Kasseler Hitlerjugend eine vorbildliche Einrichtung
geschaffen , die der Jugend zwischen 14 und 18 Jahren , sei sie noch
schulpftichtig oder bereits in den Arbeitsprozeß eingespannt , in der
kurzen Mittagspause Aufenthaltsmöglichkeit bieten will , die nicht nur
die Magenwünsche erfüllt , sondern den Jungen auch Muße bei einem
Spiel oder einem guten Buch bietet .

= Trier , 7 . Mai . 2m Bahnhof Ehraitg wurde der Bahnarbeiter
Theodor Lorig von einem Schnellzug überfahren und getötet . Der
Hergang des Unfalles steht noch nicht fest .

— Beerfelden (Odenw . ) , 4 . Mai . Staatsrat Dr . Hesse , Darmstadt
betonte auf einer Arbeitstagung des Hauptoorstandes des Eefamt -
odenwaldklubs die Bedeutung des Wanderns im Kriege . Auch
im Kriege solle und müsse gewandert werden ; denn das Wandern
biete Entspannung vom Alltag und lasse den schaffenden Menschen
neue Kräfte für einen erhöhten Einsatz sammeln . Gleichzeitig lenke es
den Blick auf die schöne Heimat , für die zu kämpfen oberstes Gesetz ist .
Selbstverständlich dürften heute keine großen Wanderungen unternom¬
men werden , bei denen die Reichsbahn und die sonstigen Verkehrsun¬
ternehmen zu stark in Anspruch genommen würden . Daher seien Kurz -
wanderungen in die Umgebung immer wieder zu empfehlen .

= Leinershei » (Pfalz ) , 7 . Mai . Der 13jährige Willi Kuhn von
hier laborierte mit einer Flasche , die er mit Karbid gefüllt hatte .
Die Flasche explodierte und Elassplitier , die den Jungen ins Gesicht
trafen , verletzten ein Auge derart , daß die Sehkraft verloren ist .

— Aschaffenburg , 5 . Mai . Ein Miihlenbesitzer in Kleinostheim
hatte 1942 größere Mengen von Getreide , Roggen und Weizen , in
einer Halle eingclagert . Dies nutzten der 51jährige Christian Lang ,
der 47jährige Otto Schohe und der 30jährige Georg Reiufurth aus
Kleinostheim aus und entwendeten größere Mengen Roggen . Lang
wußte sich außerdem in einer Mühle ohne Bezugsberechtigung mehrere
Zentner Roggenmehl und etwas Weizenmehl zu verschaffen . Auch ließ
er einige Male mehr Getreide für sich mahlen , als ihm nach dem
Mahlschein zustand . Das gestohlene Getreide verwendete Sang zum
Teil zur Schweinemast . Das Sondergericht Würzburg verurteilte
Reinfurth zu zehn Monaten , Lang zu zwei Jahren und Schöbe zu
einem Jahr Gefängnis .

Neues aus aller Welt

Mit dem Kraftwagen in einen Fluß gestürzt
Mailand , 7 . Mai . Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich in

der Nähe von Mantua . Eine Frau befand sich mit ihrem ^Töch¬
terchen sowie einem Neffen und zwei weiteren Begleitern auf der

Fahrt zu einer Hochzeitsfeier , als der Wagen durch das Platze n
eines Reifens ins Schleudern kam und über die Böschung
in den Mincio fuhr . Auf die Hilferufe eilten Bauern herbei , die mit
Hilfe eines Seils den Wagen , dem bereits durch ein Fenster der
Chauffeur und zwei Insassen entstiegen waren , ans Ufer zogen . Plötz¬
lich riß jedoch der Strick , so daß der Wagen wieder in den Fluß zü -
rückfiel , wobei die Frau und die beiden Kinder den Tod fanden .

Der Uhrzeiger als Richtbeil . ..Das achte Weltwunder ' ' nennen die
Mailänder ihren marmornen gotischen Dom , den größten nächst dem
Petersdom in Rom . Eine gewaltige Uhr ist dem Dom eingefügt und
der Uhrmacher Marnaro hatte sie in Ordnung zu halten . Eines Tages
geriet die Uhr in Unordnung und Marnaro stieg die 194 Stufen
hinauf , um sie wieder in Gang zu bringen .. Nach zwei Stunden war
die Arbeit getan und Marnaro öffnete das Türchen in der linken
Seite des sechseinhalb Meter hohen Zifferblattes und beugte sich
hinaus , um etwas frische Luft zu schnappen . Da plötzlich , bei einer
hastigen Bewegung des Uhrmachers , ertönte ein Knacken , der Hebel
hatte sich eingeschaltet , das Uhrwerk begann seinen Gang . Marnaro
merkte nichts und schaute wie gebannt hinunter . Plötzlich fühlte er
einen sanften Druck gegen seinen Hals , der Uhrmacher fuhr zusammen ,
wollte den Kops durch die Luke zurückziehen , — doch schon war es zu
spät ! Der Große Zeiger von dreieinviertel Meter Länge hatte den
Kopf Marnaros fest eingeklemmt . Der Meister wurde totenblaß vor
Entsetzen , ihm war klar geworden , in welch hoffnungsloser Sage er
sich befand . Ging der Zeiger noch drei Minuten weiter , so wurde er
rettungslos geköpft . . . Er schrie um Hilfe , denn der Druck auf den
Hals nahm immer mehr zu . Unten auf der Straße hatte man die
furchtbare Gefahr des Uhrmachers wohl erkannt , aber zinst Hinaufstei¬
gen war es zu spät . Doch zufällig waren im letzten tätlich gefährlichen
Augenblick Fremde nach oben gekommen , die die Aussicht genießen
wollten . Sie bemerkten die Not des Meisters , stellten das Uhrwerk
ab , drückten mit vereinten Kräften den Zeiger zurück und retteten
Marnaro .

Bin Vermögen unter der Tapete . In Mailand starb vor einigen
Wochen eine alte Frau , von der immer behauptet wurde , sie habe
erhebliche Ersparnisse -besessen . Trotzdem fand man nach ihrem Tode
nur wenig bares Geld im Hause und auch Sparguthaben waren nicht
vorhanden . Als jetzt die Wohnung neu vermietet wurde und bei
dieser Gelegenheit neu tapeziert werden sollte , erlebten der Maler¬
meister und sein Gehilfe , die die Arbeit durchführten , eine seltene
llberraschung . Als sie die alte Tapete im Schlafzimmer , die nur sehr
lose an den Wänden hing , entfernten , fanden sie darunter eine
erhebliche Fläche der Wand mit 1000 -Sire -Noten „ tapeziert " insgesamt
klebte ein Vermögen von 80 000 Liren an der Wand . Der Fund
wurde nun zwischen dem Hauswirt , der Erbin des Verstorbenen und
den beiden Handwerkern redlich geteilt .

Ein toter Chauffeur am Steuer . Ein aufregendes Erlebnis halte
in Bologna ein Herr , der bei der Rückkehr von feiner Reise eine
Auiodroschke gemietet hatte , um nach Hause zu fahren . Als er vor
dem Hause ankam , das er dem Chauffeur als Ziel angegeben hatte ,
nahm et mit Verwunderung wahr , daß der Fahrer nicht hielt und
daß ihm der Kopf auf die Brust hetabgesunken wat . Ohne zu ahnen ,
was vorgefallen war , schüttelte der Fahrgast den Fahrer , und jetzt
emerkte er erst zu seinem Entsetzen , daß dieser tot war : er hatte
einen Schlaganfall erlitten . Es gelang dem Fahrgast , den Wagen
der bis dahin die Fahrt fortgesetzt hatte , zum Stehen zu bringen

Frankfurter Börse vom 7 . Mai . Am Aktienmarkt kam es zu
keiner Veränderung der Lage . 2G .-Farben , Conti - Gummi , Kommerz¬
bank und Dresdner Bank wurden zu unveränderten Kursen notiert .
Reichsaltbesitz 174 ( 175 % ) . Jndustrieobligationen waren weiter ge¬
fragt und teilweise leicht erhöht . Stcircrgutscheinc I mit 102 .80 etwas
leichter . Tagesgeld 1% % .

THEATER • KURHAUS LICHTSPIELE

Deutsches Theater . Sa . 8. s . , 19 bis
nach 21.30 Uhr , E 29 : „ Der Graf von
Luxemburg “ . Preise A . Keine «dmftl .
oder femmttndlldien Vorbestellungen .

Deutsches Theater . Wochenspielplan
Mo . 10. 5. 19 bis nach 21 Uhr , A' 3O:
Tanzabend . Fr . B. — Di . 11. 5. . 18.30
bis nach 21.15 Uhr , B 29 : „ Ein Masken¬
ball " . Fr . A . — Mi . 12. 5. . 18.30 bis
etwa 21.30 Uhr , G30 : Torquato Tasao .
Fr . C . — Do . 13. 5. , 19—21 Uhr , 0 31 :
„ Fedora " . Pr . A. — Fr . 14. 5. , 19—21.30,
F 30 : „ Die Freier " . Fr . C . — Sa . 15. 5 .
19 bis nach 21.15 Uhr , E 30 : Rigoletto .
Fr . A. Keine schritt !, oder fernmündl .
.Vorbestell . — So . 16. 5. , 18—21.15 Uhr ,
a . St . : „ Die Fledermaus “ . Fr . A. Keine
schriftl . od . fernmiindl . Vorbestellung .

Kurhaus . Samstag , 8. Mai , . 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leit . : Alb . Nocke . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : Karl Heinz Vogt .

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 10. 5. ,
19.00 Uhr : „Musik für ein und zwei
Klaviere " . — Dienstag , 11. Mai . 16.00
und 19.30 Uhr : Konzert . — Mittwoch ,
12. Mai , 16 Uhr : Konzert . 19 Uhr :
Großer Tanzabend , — Donnerstag , den
13. Mai , 16 und 19.30 Uhr : Konzert . —
Freitag . 14. 5.-. 16.00 und 19.30 Uhr :
Konzert . — Samstag , 15. 5. , 16 Uhr :

- Konzert . 19.30 Uhr : Italienisches Schau¬
orchester Bruno Nanni . — Sonntag ,
16. 5. , 16 und 20 Uhr : Konzert .

Brunnen -Kolonnade : Täglich (außer Mon¬
tag ) - 11.30 Uhr : Konzert .

AUSSTELLUNGEN

Nassauischer Kunstvercin , Wilhelmstr . 12,
ab Sonntag , 9 . Mai , Eröffnung der dies¬
jährigen Friihjahrsausstellung : . .Frauen¬
bildnisse und Blumenstillebcn " . Ge¬
mälde / Graphik . Dauer vom 9. 5 . bis
51. 5. Geöffnet werktags von 11—13 n .
16—18.30 Uhr , sonntags von 11—13 Uhr .
Eintritt : 30 Pfg . , für Angehörige der
Wehrmacht 10 Pfg . , für Mitglieder des
Vereins frei .

Walhalla -Theater . Film - Variete
Der kleine Grenzverkehr . Ein neuer Ufa -

Film mit Willy Fritsch , Hertha Feiler .
Heinz Salfner , Hilde Sessak , Charlott
Daudert , Musik : Ludwig Schmidseder .
Spielleitung : Hans Deppe . Eine heitere
und abenteuerliche Liebesgeschichte aus
der noch garnicht so lange zurück¬
liegenden Zeit , in der zwischen dem
Reich und Salzburg noch Zollschranken ,
Paßkontrolle und Devisenbestimmungen
standen . . . Wochenschau — Kulturfilm
Wo . 14.30, 16.50, 19.30, So . 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .__________

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
2. Woche . „ Sophienlund " . Ein bezau¬
berndes Terra -Lustspiel unter der Regie
Heinz Rühmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Schroth . So¬
phienlund liegt im Land der Sehnsucht
nach einem Leben , wie es sich jeder
träumt . — Kulturfilm , Wochenschau .
Beginn : 15.00 , 17.15, 19.30, So. auch
13 Uhr . Jugend hat Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen ._____________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
„ Du gehörst zu mir " . Ein Ufa -Film
mit Willy Birgel , Lotte Koch , Viktor
Staat , Albert Hehn . Ferner der farbige
Kulturfilm „ Märkische Fahrt " und die
neue deutsche Wochenschau . Für Jugend¬
liche nicht zugelassen . Keine telefon .
Bestellungen . Samstag und Sonntag von
11—13 Uhr Vorverkauf .______________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
Sonntag , 11 Uhr , Frühvorstellung mit
dem großen Lachprogramm „ Münchner
Humor " (Valentins Lachpillen ) . Vorher
die neue deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche haben Zutritt . Kassenöffnung
10.30 Uhr .______________________________

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , 15, 17.15, 19.30 Uhr , den
großen Tobisfilm : Die große Nummer .
In den Hauptrollen Leny Marenbach ,
Rudolf Prack , Paul Kemp . Charlott
Daudert . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt ,
aber keine Kinder unter 6 Jahre .______

VARIETES

Scala , Groß -Variete . Tel . 25950 .
Täglich 19.30 Uhr . Die Presse schreibt :
Ein herrliches Frühlings -Variete - Pro¬
gramm , u . a . Adi Band , charmante
Tänzerin : Edi Laider , dänischer Rund -
furfk - und Schallplattensänger ; Bruna
Jolanda und Partner , phänomenale
Handakrobatik ; Erna Hansen - Wehnert .
Deutschlands Meistersoubrette ; Renato
Medini Co ., Leiterequilibristen ; Rolf
Siegbert , Rundfunkimitator ; Schwestern
Bertis , Akrobatik der Schönheit ; L’Ernea -
Trio , Mensch oder Puppe ? — Samstag ,
15.15 Uhr , Familien - Vorstellung , So .
15.15 Uhr . Fremdenvorstellung . Vor¬
verkauf ab 16 Uhr .

ES .-Gemeinichaft KrafUurth Freude

Wanderung . Ortswaltung Mitte , Sonntag ,
y. Mai : Mit Dampfer ab Biebrich bis
Geisenheim . Wanderung : Stephans -
hausen , Hallgarter Zange . Hallgarten ,
Hattenheim . Treffpunkt und Zeit werden
durch die Tagespresse bekanntgegeben .

Apollo -Theater . Moritzstraße 6.
3. Woche . „ Eine Nacht im Mai " . „ In
einer Nacht im Mai , da kann soviel
passieren man kann sein Herz ver¬
lieren und das geht eins , zwei , drei ."
Mit : Marika Rökk , Viktor Staat , Karl
Schönböck . Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn . 15.00 , 17.20 , 19.45 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaut ?.
, ,Ehe in Doaen " . Wie werde ich in der
Ehe glücklich ? Wie heile ich meinen
Mann von seinen Launen ? Wie unter¬
richte ich meine Frau in der Liebe ?
Solche und ähnliche Spezialfragen be¬
antwortet dieser entzückende Lustspiel¬
film ! Mit Leny Marenbach , Johannes
Riemann , Grethe Weiser , R . A. Roberts .
Beginn : 15.00, 17.15,19 .30 Uhr . Jugend -
liche nicht zugelassen .__________________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Blinde Passagiere " . Ein lustiger Pat -
u . -Patadion -Film . Weitere Mitwirkende :
Rudolf Platte . Mady Rah ! und Marg .
Kupfer . Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche zugelassen . ,

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Ehe man Ehemann wird " .

SPORTKALENDER

Fußball , FSV. Schierstein — Eltville am
9. Mai , 15 Uhr in Schierstein . Mann¬
schaft einige neue Kräfte , u . a . mit
Schlösser , Luxemburg (internet .) . und
Müller , Luxemburg .

Union - Theater . Rheinstraße 4c
Marika Rökk , Willy Fritsch in dem
Farbenfilm der Ufa „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten " . Jugendliche haben
keinen Zutritt .____________________ __

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Es flüstert die Liebe " . Jgdl , ab 14 J .

Suchegut erh .

VERSICHERUNGEN

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

GESCHÄFTSANZEIGEN

TAUSCHVERKEHR

Tausche 1 P. Rind¬
lederschuhe . Gr . 30 ,
gut erhalten , gegen
ebensolche , Gr . 24.
T 761 TV.

3-Kronen -Lichtspiele1Schierstelai
„ Das große Spiel " .

Tausche Herr .-Leder -
, schuhe , Gr . 42. gut
, erh . , gegen ebens .

Damen -Schuhe , Gi
41. W 761 TV,

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition ,
Möbpltransoprt , Lagerung . Femsprech -
Sammel -Nr . 59226.

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Der große Schatten " . x

Park - Lichtspiele . W . -Biebrich .
Der große Erfolg bis heute verlängert :
Paula Wessely und Adolf Wohlbrück
in Willy Forsts Welterfolg „ Maskerade " .
Ein Meisterwerk , das in seiner Art
kaum übertroffen werden kann . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn :
19.30 Uhr .

Sportsch . , br . . mit
Keilabsatz , gut er¬
halten . Gr 37, geg .
gleichw . Straßen¬
schuhe zu tauschen .
Näh . Tel . 226J1 .

Das bekannte Futterstoff - u . Modenhaus
Kari Kopp Nachf . Inh . Wilh . Junginger .
Faulbrunnenstraße 13, Ecke Schwal¬
bacher Straße , steht auch heute nach
wie vor gerne mit einem guten Rat
zur Verfügung .

Backöle , Rum , Zitronen , Butter , Mandel .
Arakaroma wieder eingetroffen . Ver¬
kauf jede Menge an jedermann . Hans
Treber , Feinkost , Ecke Röderstraße -
Römerberg .

Damen -Rad , gut er¬
halt . , geg . Schreib¬
maschine zu tausch ,
ges . Adr . TV. As

Alte Energeticum -Flaschen werden zum
Preise von RM —.20 je Flasche zurück¬
genommen . Kräuterhaus Diät - u . Re -
formhaus , Wiesbaden , Langgasse 8.

Kleid , leicht , schwz . ,
44-50 , gut erhalt . ,
auch unmodern , ge¬
sucht Gebe bunt .
Sommerkl . » hell o .
blaugr „ m. Blumen¬
muster , 44-46 , gut
erhalten . Adresse
im Tagbl .-VI . Db

L.- Aktentasche , gut
erh . , cd . Herren -
Halbsch . , Gr . 41 .
g . gleichw Mädcfa.-
Schulr . (L.) zu tau¬
schen . B 753 TV .

1 Paar Halbschuhe ,
stabil , braun , und
1 Paar Gummi¬
stiefel . alles gut
erhalten u . Gr . 29,
zu tauschen gegen
1 Paar schöne färb ,
giiterh . Mädchen¬
schuhe Größe 32.
G 750 TV.________

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 59446 ,23847, 23848, 23849. 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat¬
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an
Vereinigte Krankenversicherungs -A .-G . ,
Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tel . 27882.
Leiter : Freiherr v . Massenbach .

Zwei Kinderbasken¬
mützen , gut erh . ,
gegen guterhaltene
Kinder - Stiefelv Gr .
24, zu tausch , ges .
Wiesb . - Biebrich ,
Mühlstr . 2 , Part .
Telefon 61428 .

Gebe dunkelblaues
Modellkleid mit
Perlenbesatz , Gr .42 ,

Bally - Sommersanda -
lette mit Keil , bl .-
rot , Stoff , Gr .37Vr ,
sehr gut erhalten ,
schwz . Sportschuh, ,
Blockabsatz , g, er¬
halt . , Gr . 38, geg .
gleichwcrt . Schuhe ,
Gr . 38V; -39, zu t .
Kästner , Taunus¬
straße 4.

Heute Hackbraten ? Er wird ausgiebiger ,
wenn man ihn mit Brot streckt . Da¬
mit das Gericht die nötige Bindung er¬
hält , nimmt man Milei G hinzu . Das
wird so gemacht : Milei G mischt man
trocken unter die Masse . 1 gehäufter
Eßlöffel Milei G dient zum Austausch
eines Eies . Durch Milei G wird der
Hackbraten innen fein und locker und
trotzdem gut gebunden . Die Hausfrau
schätzt deshalb Milei G, das ihr man¬
ches Ei für andere Zwecke freimacht .

Gebe eleg . weinroten
Damen - Schuh , Gr .
38 , gut erhalten .
Suche gleichwertig .
Angora - Pullover ,
evtl . Aufzahlung .
Telefon 20508 .

Tausche braune gut¬
erhaltene elegante
Pumps , Gr . 38 ,
geg . guterh . Schuhe
mit bequemem Ab¬
satz , Farbe gleich .
Goethestr . 6 , 1.

Lederspangenschuhe ,
leichte , schw . , gut
erh . , mit fl . Abs . .
Gr . 39 , geg . eben¬
solche Schuhe mit
fl. od . Blockabs . ,
auch farbig , Gr . 38 ,
zu t . Fasanerie¬
str . 18. F 27070.

Kühlschrank . Gas
oder elektr . , ge¬
sucht . Evtl , können
einige Möbel nach
Wahl in T. gegeb .
werden . D 736 TV.

Biete Dam .- Fahrrad
mit guter Bereif .
Suche Radio . Nero -
tal 23 , 1. St . 1.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalt . , gegen
ebens . Teppich zu
tauschen . Brennnig ,
Niederwaldstr . 5 .

Biete Kinder - Sport¬
wagen (beige ) od .
weißes Holzkinder¬
bett dien mit Matr . ,
beides gut erhalt . ,
gegen ebensolche
4 Wohnzim Stüh ' -'
E 756 TV.

Biete Damasttischtuch , gut erhalt . , gegen
elektr , Kochplatte 110—125 Volt , led .
Aktentasche gegen schwarze Schuhe ,
breite Form , halbhoher Abs ., weiches
Leder , 39—40, gut erh ., div . ff . Wein -
u. Champagnergläser gegen Halbschuhe
39—40, nicht spitz , flache Hacken , gut
erh . ; daselbst gut erh . Frack u» Weste ,70.- , Nähmaschine (Singer ) 80.- , i Dtz .
Mokkatassen 60.- . Näheres Dienstag ,11. 5., 14—18 Uhr , Adelheidstr . 101, 1.

gleichw . Kostüm o .
Angorapullover , Gr .
42. Telefon 20508 .

1 P. Kinderschuhe ,
gut erhalten , Gr .
28, zu tausch , geg .
ebensolche Gr . 30.
S 763 TV._________

Lederkoffer , klein ,
26/45 cm , geg . etw .
größ . Lederkoffer z .
tausch . E 760 TV.

Plattenspieler , elek¬
trisch , mit Platten
gegen guterhalten . ,
Herren -Anzug , 50/
52 , zu tauschen
ges . W 753 TV.

Tausche Schüler¬
schreibpult geg . H .-
oder Armbanduhr .
Anfr . Herb . John ,
Albrechtstr . 38, od .
Telefon 24325 .

Biete guterh . Liege¬
stuhl gegen mod .
guterh . 2teil . Dam .-
Badekostüm , zu
tausch . T 739 TV.

Mandoline , gut er¬
halten , zu tausch .

’ gegen nur guterh .: Handkoffer , Größe
. 50 bis 55 cm . Ang .
L 763 TV,_________’ "Biete Schlafzimmer¬
lampe (Marmor ) .
Suche elektr . Koch¬
topf u . Bügeleisen .' Nerotal 23 , 1. St . I

>Schreibtischgarnitur ,'
4teilig , gegen zwei
Korbsessel oder
stabilen Liegestuhl
zu tauschen . Ang .

. u . F 760 TV.
Tausche Chaiselongue’

gegen 3teil . guterh .
- saubere Matratze .

Schmitt , Ellenbogen -'
gasse 15, Hth . 1.

Tausche guterhaltene
Schuhe , Gr . 36, mit
hohem Absatz , geg .
selbe Größe Sport¬
schuhe mit flachem
Absatz , guterh ., u .
gebr . Gasherd ge¬
sucht . Fr . Scheid ,
Seerobenstr . 4 , P .

D .-Lederschuhe , gut
erh . , Gr . 36 , mit
Blockabsatz , ge¬
sucht . Biete 1 P .
weiße Nubok -L.-
Schuhe mit Block¬
absatz , Gr . 38, gut
erh . E 763 TV. Kinderwagen , g. er¬

halten , zu tauschen
gegen ebensolchen
klein . Kindersport¬
wagen . H . Friedrich ,
Stiftstraße 16.

Kinderwagen , g. er¬
halt . , bereift , geg .
Dam .-Fahrrad zu t .
ges . T 763 TV.

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

Praxis wieder aufgenommen . Dr . Alice
Westphal -Ossa , Zahnärztin , W.- Schier¬
stein , Doteheimer Str . 3, Telefon 61091.

VERLOREN - GEFUNDEN

Dopp .-Trauring von
Walkmüblstr . , Bis¬
marckring , Oranien -
str . , Adolfsallee ,
Kaiser -Friedr .-Ring

verloren . Abzugeb .
Walkmühlstr . 51,
bei Jäger , oder
Fundbüro ._________

Manschettenknopf ,
Gold mit Saphir ,
Sonntag Weg Uh-
landstr . , Bahnhof ,
zurück Wilhelm¬
straße , Hainerweg
verloren . Abzugeb .
gegen gute Belohn .
Uhlandstraße 6.

Leder -Handschuh ,
rechter , braun . , ver¬
loren . 2 Mk . Bel.
Schützenhofstr . 11,3

Leder -Handschuh ,
schwarz , rechter ,
verlor . Tel . 22762.
Sonnenb . Str , 3 , 1.

Roller v . kl . Kinde
Viktoriastraße ver¬
loren , gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Wetz , Viktoria -
straße 31._________

Wellensittich , gelb
u . blau , entflogen .

Der Einfänger w .
gebeten , dens . ab -
zug . Blücherstr . 5,
Mitteib . 2. St . Iks .

Pumps , rotbraun , r .
Wildleder , flacher
Abs . v . Schaper -
str . üb . d . Treppen
zur Emser Straße ,
Karl - Ludwigstraße ,
Bülowstraße bis
Schamhorststr . 44
verloren . — Gegen
Belohnung abzu -
geben Nr .44 b , Koch

Glacehandschuhe
schwz . , i. d . Telef .-
Zelle Mauritiuspl .
am 5. 5. liegenge¬
lassen . Abzugeben
gegen gute Belohn ,
b . Weis , Bismarck¬
ring 24, 3.

Damen -Annbanduhr
wurde am 3. 5. 43
Wiesbaden - Bieb¬
rich gefunden . Näh .
Eickelmann , Wal -
ramstraße 31.

Reisfink entflogen .
Wiederbringer erh .
gute Belohnung
Webergasse 24, H. 2

Jagdhund,laubbraun ,
stark meliert , auf
den Namen ,,Issi "
hörend , Metallhals¬
band , entlaufen . —
Nachricht erbet , an
Tel . 20644 Dr . Bauer

Glacehandschuh ,
recht ., blau m. rot ,
1. Mai verl . Auf d .
Fundbüro abzugeb .

1 Geldtäschchen mit
Inhalt gefunden . —
Abzuholcn Rhein -
gauer Str . 18, 3 1.

Ohrring , glatte Pwle
(unecht ) , goldener
Bügel . 1b. Andenk . ,
verloren . — Gegen
Belohnung . Nicolay
Schierst . Str . 7a , P .
Telefon 27169.

Damen - Mantel ,
braun , in d. Eisen¬
bahn am 5 . 5., um
20.26 -ab Mainz nach
Wiesbaden hängen
gelassen . — Gegen
hohe Belohnung• abzugeben Nieder¬
waldstr . 6, Part . 1.
Putzgeschäft ._______

Wer hat am 5. 5. ,
morg . zw . Adolfs -
höhe u . Schierst .
Straße wertvolle
Papiere und Be¬
scheinigungen ge¬
funden ? Find . erh .
Bel . Abzug . Gottfr .-
Kinkel - Straße 2.

Ohrring verloren .
Da Andenken ab¬
zugeben gegen Be¬
lohn . Fundbüro .

TIERMARKT

Schäferhündin , sch .
wolfsfarb . .deutsche ,
6 Mon . alt , mit
prima Stammbaum ,
schon etwas an¬
dressiert , zu ver¬
kaufen b . Dietrich ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Adlerstraße 5.

Dackel - oder Fox¬
terrierhündin in g.
Hände gesucht . —
S 760 TV.

Legehühner gesucht .
Ann^cke, Aarstr . 46

UNTERRICHT

Junger Zwergdackel
gesucht . Walter ,
Laubenheim , Str .
d . SA. 22. Ruf 33113

Hasen , junge , zu
kaufen gesucht .
Erich Werner W.-
Igstadt , Hauptstr .
Nr . 11, 1. Stock .

Wer erteilt Privat¬
unterricht f .Schreib -
masch . , Zehnfinger¬
system ? Ang. u .
S 752 TV._______

Wer erteilt 14jährig .
Oberschülerin Nach¬
hilfe i . Mathematik
Adr. TV. Bw

KURHAUS

Mittwoch , 12. fiat , 19 Uhr :

GROSSER

TANZABEND

der Tanzgruppe des

Deutschen Theaters

Leitung :

Hedy Dähler , Ballettmeisterin

Mitwirkende : Hedy Dähler , Lieser -
Schanz , Helmuth Vetter , Tanzgruppe
und Kinder der Ballettschule .

Eintrittspreise : 1.20 bis 4.20

(Keine Vorbestellungen .)

Ein Ufa - Film mit

W . Birgel , Lotte Koch ,

V . Staal , Albert Hehn

Ferner der farbige Kulturfilm

„ Märkische Fahrt ** und die neue
deutsche Wochenschau .

Jugendliche nicht zugelassen .

UFA - PALAST
Täglich 14.30 , 17.00 und 19.30 Uhr .
Keine telefonischen Bestellungen .

WILLY FRITSCH , HERTHA
FEILER , HEINZ SALFNER .
HILDE SESSAK , CHARLOTT

Ein neuer Ufa - Film mii

DAUDERT
Musik : Ludwig Schmidseder .
Spielleitung : Hans Deppe .

Eine heitere und abenteuerliche Lie¬
besgeschichte aus der noch gar nicht
so lange zurückliegenden Zeit , in
der zwischen dem Reich und Salz¬
burg noch Zollschranken , Paßkon¬
trolle und Devisenbestimmungen
standen . . .

Wochenschau — Kulturfilm .

WALHALLA
Wo . 14.30, 16.50. 19.30 , So . 13 Uhr .

Jugendliche nicht zugelassen .
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1-2 Zimmer , möbl . Zimmer , groß , leer ,
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

BAUER & CIEWeiblich 2 Zimmer , leer , mit

ff - Unterscharf . der Waffen - ff . S 756 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Zimmer , gr . u . KüdielBiete i . Villenviertel

KOHLEPAPIER
I

Frau Thea MännlichSchmerz :
VERKÄUFE

in .

1

STELLENGESUCHE

Weiblich

Adr . im TV.

Männlich

k. io j .

D .- Sch. ä 3.

Federkissenu .

öffentlichen

KAUFGESUCHE

Telefon 60062 .Straße Seit über 40 Jahren das
VERMIETUNGEN

Wahrzeichen für unsere

bewährten PräparatePhoto - Apparat (Film )
ges .

H 755 TV.ges .Zimmer , gut möbl . .1

HEIRATEN KIRCHLICHE NACHRICHTEN
E 761 TV.

Zimmer , gut möbl . , Mansarde , möbl . , zu
an berufst . Herrn . vermieten . Moritz -
Hellmundstr . 42, 1. str . 30. Vdh , 3.

MIETGESUCHE

Wohnung , abgeschlJS —7-Zim .-Wohnung

GELDVERKEHR

Straße : 10 HG , Maisch . W.- Dotz -

IMMOBILIEN
VERSCHIEDENES

Gesucht Bauplatz , zu

D 762 TV.
Ort :

9eÄa ?

nimm auch (7) a .

Ttentaquitk ,

Au <? den SidöbWerken

u . Renniuger ,
Blüchcrstraße

Zimmer , mb !. , sep . ,
saub .. Bahnhofsn .,
oh . Bettwäsche u .
Bedien ., an berufst .

Zimmer , 2 kl . od . 1
großes , leer ., in g.
Hause m . Kochgel .

Mantel 8
D .-Kleid

Ein - od . Zwcifamil .-
Haus mit Garten
gesucht . T 753 TV.

Schlafzimmer m . ein
Bett , mögt , mod . ,
gesucht L 728 TV.

Kindernag . . g . erh .
mit Matratze 40.-
Bleichstr . 36, H . 1 1

Zimmer, . gut möbl . .
Heiz . , fl . Wass . , v ,
Archit . , ruh . Miet ..

_gesudit . D 761 TV.

1000—3000 Mk. aus¬
zuleihen . G 731 TV.

ev . Tausch
Villenbau -

Mannheim .
Humboldt -

Gustav -

kaufen ,

platz in
Lage :
straße .

Klavier , ges . Moser ,
Gerichtsstr . 1.

tragischen Unfalls ums
Sein Leben war nur
und Aufopferung für

1 I.chrschrift ,,Wäscheschäden , wie sie
entstehen und wie man sie verhütet “ .

Piano , gut . gesucht .
M 761 TV

*

Puppenwagen , gebr ..
zu kaufen gesucht .
H 763 TV.

Zimmer , möbl . , von
Dame gesucht , Kur¬
viertel bevorzugt .
B 751 TV.

Damenrock , schwarz .
Wolle , g . erh . , 44,
gesucht . L 761 TV.

Übergardinen , mod .
Wohnz .- Lampe , all .
gut erh . , gesucht .

Kr¬

im Abschluß . Hth .J
Part . , Bismarck ring ,
geg . 2-Z.- W. zu t .
Näh . bei Erb , Bis¬
marckring 42 .

Landhaus cd . Villa
m, 6- 10 Z , Garten ,
gute Lage , in Wies¬
baden od . Umgeb .,
zu kaufen gesucht .
3-Zim .-Wohn . kann
getauscht werden .
F 727 TV.

Herr .-Anzüge , Gr .53 ,
50 u . 48, Sommer¬
rock 53 , D .-Bade¬
anzug , D .- k*'itanz . .
all . gut erh . aes .
B 761 IV .

infolge eines
Leben kam .
Kampf , Liebe
die Seinen .

In tiefem

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach ausw .

2 Zimmer , mbl ., Bal¬
kon , Sonne , 3. Etg . .
an berufst . Dame
zu vermieten Ang .
G 756 TV.

abgelaufen ist . dürfen den Hunden nicht angelegt werden .
Bis zur Ausgabe der neuen Marke hat der Hund die Markt

ertragenem Leiden durch
Tod erlöst worden .
der trauernden Hinter -
Reinhard Nicolai

Zimmer , leer , oder
teilmbf , m . Küchen -
benutz . z . 1. Juni
gesucht . H 756 TV.

bepsjahr von
großer Geduld
einen sanften

Im Namen
bliebenen :

Mit den Angehörigen trauern auch wir
um unseren lieben , unvergeßlichen Ar¬
beitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Autohaus Wiesbaden GmbH .,
Opelhaus

3—4-Zim .-Wohnung ,
elegant , mit allem
Komfort gesucht .

Wohnung , groß . ,mbl .
(evtl , auch Leer -
wohhung ) in der
Parkstr . zu miet ,
gesucht . Angebote
A 292 TV.

Kochgelegenheit in
gut Hause gesucht .

Briefmarkensammler
m. reich !. Material
sucht Tauschgeleg .
Näh . Tel . 22040.

‘

Bett , pol . , mit Spr .-
Rahmen , Federbett

Wohnung , leer od .
möbl ., od . 2-3 Zim.
mit Küchenbenutz .
von Beamtenfamilie
gesucht . (Begünsti¬
gungsberechtigt im
Sinne der Verord¬
nung betr . Wohn .-
Erfassung ) . Angeb .
F 723 TV.

Näherin suchtWäsche
zum * Ausbessern .
D 763 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten sofort ge-
sucht . S 746 TV

Schlafzimmer , mbl ..in schöner Lage u
"

gutem Hause , ist
sofort oder Mitte
Mai an Berufstätig ,
abzugeb . K. Bedien .

Tausche sonn . 1 Zim .
und Küche gegen
2 Zimmer u . Küche .
H 762 TV.

Radio gesucht . Ang .
M 730 TV. '

Bettbezüge , rot -weiß
kariert , gut erh . ,

Wiesbaden (Emser Straße 36) , Mainz ,
Essen , Hamburg , Wien , 7. Mai 1943.
Auf Wunsch der Verstorbenen fand
die Trauerfeier und die Einäscherung
in aller Stille statt . Für erwiesene
Teilnahme und Blumenspenden herz¬
lichen Dank .

Mann , 52 Jahre , ev .,
kl . Figur , spätere
Erbschaft in Aus¬
sicht . sucht mit Frl .
oder Witwe , auch
Kriegerswitwe , bis
48 Jahre alt . zw .
Heirat bekannt zu
w. Wehn , verband .
Zuschrift , mit Bild
erb . u . S 744 TV.

sofort an berufst ..
Herrn zu vermiet .
Walramstr . 30. 2,
Ecke Emser Str .

Suche abschließbaren
Abstell - Lagerraum
in Wiesbaden oder
Biebrich , ca . 40 b .
60 qm groß . evtl ,
auch Garage . —
Ruf 61528 .

Haus in der Park -
sfräße zu kaufen
gesucht . Angebote
A 291 TV.

Chinosolfabrik
AMlenieseHsehift limlirg

Radio , 4— 6-Kreiser ,
ges . W 732 TV.

Wohn -Schlafzimmer ,
mbl ., N . Taunusstr .
od . nähere Umgeb ,
gesucht . Angebote
B 764 TV.

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893 . Frankenstraße 14. Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenheiten . Überführungen .

3-Zimmer -Wohnung ,
modern , gut möbl . ,
gepflegt , m . Küche ,
in Bahnhofsnähe ,
ab sofort zu ver¬
mieten . G 737 TV.

Haus m .Restauration
mit 60 000 M. An¬
zahlung zu verk .
Eugen Bier , Immob . .
Frie ^ richstr . 46, 1.

2-Zimmer -Wohnung ,
schön , in Mainz -
Weisenau gegen 2-
bis 3-Zim .- Wohn .
in Wiesbaden zu
tausch . K 756 TV.

Fräulein möchte ält .
Herrn kennenlernen
zw . spät . Heirat .
K 762 TV.

Flügelstimmer ges .
Otto Maurer , Bad
Schwalbach , Kob¬
lenzer Straße 10.

Danksagung . Allen Freunden und Be¬
kannten danke ich für ihre uns beim
Heimgang meiner lieben Frau be¬
wiesene Anteilnahme .

Wilhelm Meyer , Landcsbürodir . a .D.
Bismarckring 21.

2türig , 170.
Waschtisch

Freytag - Str . , Les¬
singstr . , Bierstadter
Straße . A 275 TV.

Suche verantwortungsvolle Stellung im
Innen - oder Außendienst . Flotter Korre¬
spondent und Maschinenschreiber , tücht .
Verkäufer u . Verhandlungsführer . Ener¬
gischer zielbewußter Arbeiter . Absolut
selbständig mit weitem Bildungskreis .
Anpassungsfähig und für jeden kauf¬
männischen oder sonstigen Betrieb ge¬
eignet . M 763 TV.

Stundenhilfe f . vor¬
mittags in frauen¬
losen Haushalt ge¬
sucht . — Zeit nach
Vereinbarung . Vor¬
zusprechen 17 bis
19 Uhr Kauber
Str . 2, 2. St . r .

Zimmer , frdl . mbl . .
in guter Wohnlage ,
von berufstät . ält .
Herrn sofort oder
später zu mieten
ges . F 743 TV.

Kath . Spreuer
geb . Schauß

im Alter von 75 Jahren . Ein treues
Mntterherz - hat aufgehört zu schlagen .

In tiefer Trauer : Georg Spreuer
md Familie , Adolf Ziegler und
rau , Frieda geb . Spreuer , Adolf

Debus und Frau , Amalie geb .
Spreuer , Helmuth Spreuer und'amilic . Sebastian Weiß u . Farn . ,
yrau Erna Menges Wwe ., Erich
Schlippert und Frau Klärchen ,
liebst Enkelkindern

W.- Dotzheim . Mannheim . Jivesheim ,
Düsseldorf , den 6 . Mai 1943.
Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 9. Mai ? nachm . 2.30 Uhr von der
Leichenhalle des Waldfriedhofs W.-
Dotzheim aus statt .

3 P .
(39) ,

Wer bessert Wäsche
und Kleider für
berufst . Frau aus ?
B 741 TV.

Schneiderin zum An¬
fertigen v . Kinder¬
kleidung für ins
Haus gesucht . Stück ,
Leberberg 5. —
Telefon 28951.

Am Donnerstag , 6 . Mai , entschlief
nach kurzem schwerem Leiden unsere
liebe treusorgende Mutter und Pflege¬
mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,
Frau

Schlafzimmer , kpl . ,
gut erhalten , sofort
gesucht . Preisang .
A 307 TV.

Stör gut erh . . und
Übergardine für gr .
Fenster , 170/280 , zu
ant . Zimmer pass . ,
gesucht . Telefon .
Angebote 25936 .

das neu e , erfrischende ,
schäumende

Stundenhilfe f .Etag .-
Haush , 3X wöchtl .
je 3 Std . gesucht .
Kaiser - Friedr .- Ring
Nr , 76, 3 rechts .

Hrusbrandvcrsorgung 1943/44 , Wegen vorbereitender Arbeiten
für die Hausbrandversorgung im kommenden Winter ist die
Abteilung Kohle des Städtischen Wirtschaftsamtes . Wies¬
baden . Wellritzstr . 49 , bis einschließlich 31. Mai d . J . für
den öffentlichen Verkehr geschlossen .
Wiesbaden , 6 . Mai 1943.

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

in guter Wohnlage
Wiesbadens gesucht
von Familie , die
nach den gesetz¬
lichen Bestimmung ,
bevorrecht , ist . Ang .
an Steinbach , Hotel
, ,Imperial “

. Wies¬
baden , Sonnenberg .
Straße 38.

Ihre Vermählung sehen bekannt : Ernst
A . Mergenthal , fJ -Unterstunnf . in der
Waffen - ff , z . Z in Urlaub , Wiesbaden .
Rüdesheimer Str . 4 . Maria Mergenthal ,
geb . Nußbaumer , Würzburg , Martinstr . 2.
8. Mai 1943.

Ernst , geb . Goldljofer , KindenRudi ,
Robert und Richard , Marie Ernst
Wwe . , Anna Lewenz , geb . Ernst ,
Marg . Ernst und alle Angehörigen

Wiesbaden , Blumenthalstr . 3, München .

möbl . , von jungem
Ehepaar gesucht .
Wäsche vorhanden .
Angaben erbet , an
D . 13 Pförtner der
Regierung .

Stores , gut erhalt . ,
ges . George , Lui-
senstr . 5, Mtb . , 2.

100 M., ab 18 Uhr .
Hoffmann . Wies¬
baden - Dotzheim .
Panoramastr . 20.

Teppich , 2X3 , gut
erhalten , gesucht
F 746 TV.

Flickfrau gesucht .
H 746 TV.

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Heini Boß , Hanni Boß , geb . Seilberger ,
Wiesb .-Biebrich , Elisabethenhof , den
8 . Mai 1943. ff -Hochzeit Rathaus W.-
Biebrich . Samstag , 8~. Mai , 10.30 .Uhr .

Zwei Haustelefon¬
apparate sowie
1- 2 Blumentöpfe .
30-35 cm Durchm .,
ges . B 736 TV .

Herrenzimmer und
Klavier gesucht .
J . Hipleh . Mainz ,
Kästridi 1.

Stundenfrau , 3mal
wchtl . 2-3 Std . ges .
Bülowstr . IQ, 2 r .

Marinierte Fische . Ausgabe : Samstag , den 8 . Mai 1943.
Dienst , A . r 2361—2650 , 1—20 ; Dienst , H . : 3311—3480 .
Fleisch : 6486—6720 ; Fricke ! . Marktstr . : 13 001—14 250 ; Hendi :
22 116—22 340 : Neuser : 27 046—27 215 , Nordsee : 31151 bis
32 100 ; Schaaf : 41 786—42 030 : Schläfer : 42 611—42 805 ;
Wolter : 46 051—46 255 ; Fricke ! . Moritzstr . 68 201—68 221 .
46 500—47 020 ; Berg , Wörthstr . : 52 796—53 045 ; Paulus :
54 131—54 250 : Korn : 55 731—55 995 ; David : 56 956—57 255 ;
Schröder : 59 766—59 835 ; Neuhaus . 61 541—61 600 : Ellrich
64 556—64 705 : Stiehl : 66 571—66 715 ; Krüger : 68 826 bis
68 875 ; Thoma : 70 266—70 285 : Reinemer : 71 676—71 765 ;
Veite : 73 321—73 360 ; Lambrich : 74 416—74 444 ; Klepper
44 186—44 245. Bitte Nummernreihe einhalten , Papier mit¬
bringen . An diesem Tage nicht abgeholte Ware wird nicht
nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

wissenschaftlidi erprob¬

ten und in aller Welt

Fräulein , solid . 45
Jahre , mit eigener
Wohnung , wünscht
netten Herrn zw .
baldiger Heirat .
S 740 TV.

Esis .tous knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen

Sie also kein Blatt

eher fort , cis bis seine

hohe Farbkrafl voll¬

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE - HANNOVER

Wäsche istwertvoll !

Jetzt im Kriege ist sie uner :
setzlich . Hüten Sie deshalb
Ihren Wäschebestand vor allen
Gefahren ; es gibt viele Mög¬
lichkeiten der Beschädigung cd .

Zerstörung . Die Persil -

Werke haben eine wertvolle
Lehrschrift über „ Wäscheschä¬
den "

herausgegeben und ver¬
senden die interessante Schrift
kosten - und portofrei .
Bitte ausfüllen (als Drucksache ) senden an

Persil -Werke , Düsseldorf , Schließfach 345
Name :

Putzfrau , sauber ,
ehrlich , täglich für
Ladengeschäft ges .
Jacobi , Hotel Rose

ist am 3. Mai , nachmittags , im 46. Le-
ihrem schweren , mit

Mädchen , alt ., saub . .
zuverl . . für jetzt
od . spät , für Küche
u . Hausarbeit nach
auswärts gesucht
W 741 TV.

u . Wäsche . Kaiser - l? .olo ' " pp ®r,? t |
Friedr .-Ring SS, P .r . . pS; 6: Tvk '

Annelie -Karoline , 5 . Mai 1943. Die Geburt
einer gesunden Tochter zeigen tn dank¬
barer Freude an : Helene Zerbe , geb .
Sessner , z . Z. St . Joseph - Hospital , Emil
Zerbe , W.- Rambach , Kirdigasse 3.

Frau zum Putzen d .
Praxisräume für
tägl . 3 Stunden od .
2—3mal wöchent¬
lich 1/. Tage ges .
Dr . Lehnert , Ta.u-
nusstraße 5.

auch mit Pension, ! mit Licht , gesucht ,
in guter Lage , von * D 755 TV.
ält . Ehepaar bald «.
ges . L 742 TV.

Schlafzimmer mit 1
od . 2 Bett ., wenn
mögl . mod . , a . gut .
Hause ges . Preis -
angeb . W 752 TV.

- WL Tieferschüttert bekam ich am
DWH 27. April die unfaßbare Nadi -

richt , daß mein innigstgelieb -
tcr Mann , mein ganzes Glück . der
stets sorgende Vater seiner drei Buben ,
mein lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Ernst
Schütze

kurz nach Vollendung seines 38. Le¬
bensjahres am 19. April im Südosten

Herren - Stiefel , Gr .
39 , gut erhalten ,
ges . G 738 TV,

Evangelische Kirche . Erläuerung : W =
Wochenschlußandacht : HG — Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier : KdG
= Kindergottesdienst .
Samstag , 8. Mai . Bergkirche : 18 <W ,
Euler . — Sonntag , 9. Mai . Marktkirche .
10 HG , Dr . Rorngässer ; 11.15 KdG . —
Bergkirche : 10 HG . Fries ; 11.15 KdG .
Ringkirche : 10 HG , v . Bernus ; 11.15
KdG : 11 KdG , Klarenhaler Straße 2
Mulot . — Lutherkirche : 10 HG , Bars
11.30 KdG : Di . 20 , Dr . Vömel . — Kreuz
kirche : 10 GF . Keller : 11.15 KdG ;
16 Keller : Mi . 16 Mulot . — Paulinen -
stift : 10 GF , Eichhoff . — W.- Biebrich :
Hauptkirche : 10 HG . Albert ; 11.15 KdG
Oranierkirche : 10 HG , Cuntz ; Wald -

Biete in Frankfurt
(M.) schön u . frei
gelegen , neuzeitl .
3- Zimmer - Wohnung
in verkehrsgünst .
Lage , mit Zentral¬
heizung , gek . Bad ,
Ww ., Wintergarten
usw . , gegen ähn¬
liche in Wiesbaden
u . Umgebung , Ang .
L 752 TV.

Spiegelaufsatz 85.-_ . . Df

i

i

des vorangegangenen Rechnungsjahres zu fragen .
Hunde , die auf der Straße oder an anderen

Seite 8 Nr . 105

Aussetzung der Erhebung von Umlagen für den Rindvieh - und
den Pferde -Entschädigungsfonds für 1943. Wegen Verein¬
fachung der Verwaltungsarbeiten wird für das Rechnungs¬
jahr 1943 die Erhebung der Umlagen für den Viehseuchen -
Entschädigungsfonds ausgesetzt .
Die Aussetzung der Erhebung in diesem Jahre hat zur
Folge , daß im Jahre 1944 die Erhebung der Umlage für zwei
Jahre .durchgeführt werden muß .
Wiesbaden , den 4 , Mai 1943.

Dr Oberbürgermeister — Liegenschaft samt .

FAMILIENANZEIGEN STELLENAN GEBOTE

Mädchen s . stunden¬
weise Kind aus -
zufahr . G 763 TV.

Zimmer , leer , mögl .
mit Heizung , in
gutem Hause ge¬
sucht . S 578, TV.

Heute entschlief sanft unsere geliebte
Mutter , Groß - u . Urgroßmutter , Frau

Minna Müller
geb . Moog

im 89. Lebensjahr .
n tiefer Trauer : Frau Klara Olden¬

burg , Oskar Müller , Dr . A. Mül¬
er , Landgerichtsrat , und Frau ,

Else geb .
"
Schmidt - Cassella , Frau

Hedwig Schneider , Fs . Olga Siebei ,
Frau Alida Fritsch, , 9 Enkel und
4 Urenkel

Wiesbaden (Parkstr . 24) , Neubabels¬
berg , Berlin , den 6. Mai P43 .
Beerdigung findet in aller Stille statt .

Heute entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit meine geliebte , treu¬
sorgende Tochter , unsere treue , un¬
vergeßliche Schwester und Schwägerin ,
unsere liebe Cousine

Ingeborg Rogalla
v . Bieberstein

im 33. Lebensjahr . Sie folgte ihrem
Vater und Bruder nach einem Jahr in
den ewigen Frieden .

In unfaßbarem Schmerz : Alice
Rogalla v . Bieberstein , geb . Knauer ,
Marga Rogalla von Bieberstein ,
Gisela Rogalla v . Bieberstein , geb .
v . Metzen , Bernhard Franckenstein -
Niederhof , Dorothea Contard , geb .
Franckenstein , Johann Frankenstein

Niederhof bei Soldau/Ostpr . . Wies¬
baden , Taunusstr . 59, Bin .-Wilmers¬
dorf , Markobrunnerstr . 5 , 4. Mai 1943.

Seit Jahrzehnte ^ hochwer¬
tige Präparate zur Erhal¬
tung des täglichen Wohl¬
befindens und zur Vorbeu¬

gung gegen Ansteckung
der oberen Luftwege .

S.-Mant , I S.-Kl .
zus . 12.- , Mädch .-
Ranzen (Led .) 10.- ,
2 K.-Hosen ä 2 .50 .
2 K.-Hemden ä 2 .- .
für 12- 14 J . , K.-

Zim . z . vm . Krauß ,
Oranienstr , 62 ;

Orten ohne gültige Steuerwerke der Stadt Wiesbaden oder
die für Wehrmachthunde vorgeschriebene Erkennungs¬
marke angetroffen werden , werden durch Beauftragte ein¬
gefangen oder dem Hundehalter weggenommen Die Be¬
auftragten sind mit einem Ausweis versehen und berechtigt .
Namen und Anschrift des Hundehalters festzustellen . Die
Halter derartiger Hunde werden unnachsichtlich mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 150 RM bestraft .
Gleichzeitig wird ersucht , die Hundesteuer mit Rückaidit am
die VerwaltungsVereinfachung möglichst in Halbjahres - oder
Jahresbeträgen zu entrichten .
Wiesbaden , den 3 Mai 1943.

Der Oberbürgermeister — Steueramt .

gutem Objektiv ge- _
sucht . G 748 TV.; T 764 TV.

heim : 10 HG , Conradi ; . 11 KdG ; Mi .
20 G. — W.- Sdiierstein : 10 HG . Wei¬
mar : 11 KdG ; Mi . 20 MissG , Weimar .
W.- Bierstadt : 10 HG , Zimmermann ;
11 KdG . — W.- Sonnenberg : 10 HG , Lic .
Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20, Wartburg .
Lic . Dr . Grün . — W.- Rambach : 13.30
HG , Lic . Dr . Grün . — W.-Erbenheim :
11 GF . Wick . — Igstadt : 9.30 GF , Wick .

Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche :
M. : So . 6, 7. 8, 9 . 10, 12 und 19 Uhr ;
Werkt . 6, 7.15, 9 Uhr . Beicht : Sa . 16
bis 19.30 u . n . 20.15, So . 6—8 Uhr . —
Dreifaltigkeitskirche : M. So . 7 , 8 . 9,
10 Uhr . Wo. 7. u . 8 ; außerdem Mi .
6 Uhr . And . : So . 14.30 u . 18 ; Mi . u .
Fr . 20 u . Sa 18 Uhr . So . 11— 12 und
15—18 Uhr Betstd . Beichtgel . : So . ab
6 .30. Sa . 16—19 u n . 20 Uhr . — Maria -
Hilf -Kirche : M. : So . 6.30. 8 , 9 , 10 Uhr :
And . 20 : Werkt . M. 6.30 . 7.30, 8 .30 :
Di . u . Fr . 6.15, 7, 8.30 Uhr . Mo . , Mi .
u . Fr . 20 Uhr Maiandacht . Beichtgel . :
Sa . 16— 19 u . nach 20, So . ab 6.30. —
St . Elisabethkirche : M. : So . 6.30. 7.30,
8.45, 10 u . 11.30 (nach nächt !. Flieger¬
alarm : 10. 11, 12 u . 20) : Andacht :
So» u . Di . 20 : Werkt . M. 6.15, 7.15 u . 8
(Mi . 7.15 fällt aus ) ; Beichtgel . : Sa . 16
bis 19 und nach 20 Uhr , So . u . Di . bis
8 und Fr . 17— 19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . : KG .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u . Mi.

20 Uhr . — Ev .- Iuth . Dreieinigkeitsgem . .
Kiedricher Str . 8 : So . 10 HG , Pfr . Eik -
meier . — Ev .- Iuth . Gern .. Dotzheimer
Straße 4,1 : So . 15.30 HG , Pr . Fritze .

Kranken tisch , leih¬
weise od . zu kauf ,
ecs . Tel . 28670.

Bis 20 Mille an
erster Stelle von
Privat zu vergeben .
A 328 TV.

Brigitte Hanni . 5. Mai 1943. Wir zeigen ’
die Geburt unseres ersten Kindes an . j ____________________
Margarete Aliendörfer , geb . Schlosser .ltadenhilfe , tüchtige ,z . Z . Josef - Hospital , Willi AUendörfer , für Bäckerei sofortW. A .- W«tt — Li . . . . .

Hausbrandversorgung 1943/44 . Aus neuen Anordnungen
des Reichsbeauftragten für Kohle für das Kohlenwirtschafts¬
jahr 1943/44 ergibt sich , daß die Notwendigkeit , die Rüstungs¬
industrie auf jedenJall ausreichend mit Kohle zu versorgen . !
eine wesentliche Einsparung an Hausbrandkohle erfordert . :
In der nächsten Zeit wird den Verbrauchern durch ihr »
Kohlenhändler eine schriftliche Mitteilung über die ihnen im
neuen Kohlcnwirtschaftsjahr zugeteilten , gegen das abge -
laufenc Kohlcnwirtschaftsjahr stark gekürzten Brennstoff¬
mengen zugehen .
Es gilt nun , und es ist nationale Pflicht eines jeden Ver¬
brauchers , mit den gekürzten Brennstoifmengen bis zum
1. April 1944 auszukommen . Die Raumbeheizung hat daher ,
soweit es die Witterungsverhältnisse nur einigermaßen ge¬
statten , bis Anfang November d . J . unbedingt zu unter¬
bleiben . Es muß dringend davor gewarnt werden , jetzt noch
Hcizungsanlagcn in» Betrieb zu halten . Verbraucher mit
Ofenheizung werden sich in der Heizperiode auf die Be¬
heizung nur eines Raumes beschränken müssen . Das gleiche
gilt sinngemäß auch für Sammelheizungsanlagen , bei denen
große Einsparungen möglich sind , wenn nur ein Raum in
jeder Wohnung beheizt wird und die Heizkörper in den
übrigen Räumen nur soweit geöffnet bleiben , daß im Winter
keine Frostschäden entstehen . Der Betrieb von Warmwasser -
bcrcitungsanlagen ist auf einen Tag in der Woche zn be¬
schränken . Wer diese Grundsätze der Sparsamkeit nicht
streng beachtet , hat es sich selbst zuzuschreiben , wenn er
im nächsten Winter ohne Heizungsmöglichkeit ist .
Weiter wird nochmals eindringlich darauf aufmerksam ge¬
macht , daß der Wegfall oder die Änderung der Voraus¬
setzungen für die Zuteilung von Brennstoffen (Wohnungs¬
wechsel . Geschäftsschließungen , Stillegungen . Betriebsein¬
schränkungen usw .) sofort dem Wirtschaftsamt , Abteilung
Kohle , Wellritzstr . 49 , zu melden sind . Zuwiderhandlungen
werden nach der Verbrauchsregelungs - Strafverordnung be¬
straft . Insbesondere hat jeder Verbraucher mit Bestrafung
zu rechnen , der die ihm gelieferten Brennstoffe nicht spar¬
sam oder nicht für den richtigen Zweck verwendet .
Wiesbaden , 24. April 1943.

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

, Mansarde , gr . gutFräul . zu vermiet . I mbl . . a . Hm
'
, vm .‘ Adelheidstr . 76 . 3 1.

Sommerkleid , bcss -,
Gr . 42/44 . gut erh . .
gesucht . Preisang .
telefon . 25103 , od .
D 756 TV,________

Sportanzug , s . gut
erhalt . , Gr . 42/44 .
gesucht . E 739 TV .

Eigene Uniform (In¬
fanterie ) f . meinen
Schwiegersohn ,
Mittelgröße , ges .
H 736 TV.

Pap .- od , Tabakschn .
kl . , ges . K 741 TV.

Föhn , neu od . gebr .J
110 V. , ges . Scholz i

Frau , sauber u . zu -
verläss . , tägl . vor¬
mittags 2 b . 3 Std .
zum Kartoffelschäl .
u . Spülen gesucht .
Gasthaus , ,Stadt
Biebrich “ , Albredit -
straße 9. 1.

4 Zimmer , evtl , mit
Zubehör , in Villa
von verheiratetem
höh . Reg .-Beamten
ges . L 743 IV .

1 Zimmer u . Küche
od . 2 I. Mansarden
mit Gas u. Licht
ges . Adr . b . Lied ,
Kl .Schwalb . Str . 4,1

1—2-Zim .-Wohnung ,
evtl , leere einzelne
Zimmer gesucht .
T 74a TV.

Hundesteuer . Es kommt in letzter Zeit immer häufiger vor ,
daß steuerpflichtige Hunde ohne die gültige Hundemarke
der Stadt Wiesbaden umherlaufen .
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam , daß . wer im
Gebiet der Stadt Wiesbaden einen Hund anschafft oder mit
einem Hund neu zuzieht , diesen binnen 14 Tagen nach der
Anschaffung oder nach dem Zuzug bei dem Städt Steueramt ,
Rheinstraße 22, Zimmer 35, anzumeldcn hat . Neugeborene
Hunde gelten mit dem Ablauf des dritten Monats nach dei
Geburt als angesdiafft . Zugelaufene Hunde gelten als an .
geschafft , wenn sie nicht binnen einer Woche dem Eigen¬
tümer oder der Polizeibehörde übergeben werden . Wer in
der Stadtgemeinde Wiesbaden einen über drei Monate alten
Hund hält , hat eine jährliche Hundesteuer nach den Be¬
stimmungen der Hundesteuerordnung der Stadt Wiesbaden
zu entrichten .
Für jeden . Hund wird in jedem Rechnungsjahr bei Zahlung
der ersten Steuerrate von der Städt . Steuerkasse oder bet.
den städt . Zahlstellen eine Hundesteuermarke ausgehäridigt .
Bei Verlust der Steuermarke wird dem Halter des Hundes
auf seinen Antrag gegen Vorzeigung der Quittung über die
gezahlte Steuer und gegen Erstattung einer Gebühr von
1 RM eine Ersatzmarke gegeben .
Außerhalb des Hauses müssen die Hunde mit der in leicht
sichtbarer Weise befestigten Steuermarke der Stadt Wies¬
baden versehen sein . Steuermarken , deren Geltungsdauer

/ zr/ej/ez - horrrv

der

Biolabor - Bremen

Couch od . Chaise¬
longue ges . Anna
Bastian . Sonnenb .
Straße 38 (Hotel
imperial ) .

Holz - od . Tontopf .
50 cm <t) gesucht .
Tel . Ang . 25936,

Teppich , 3X4 m , g.
erh ., bis zu 750 M
gesucht . M Koch.
Wilhelminenstr . 6.

Kontoristin , Chauffeur , Arbeiterinnen für
sofort gesucht . Eduard Elsner , Wiesb .-
Erbenheim , Wiesbadener Straße 47.

Kontoristin zur Teiefonbcdienung f. halbe
Tage ges . Angebote A 314 TV.

Frau oder Fräulein
für Hausarbeit und
Servieren gesucht .
CafeMüller , Nieder -
walluf , Kirchstr . 10

Stundenfrau gesucht .
3X wöchtl . Jacobi ,
Taunusstraßc 75.
Vorzust . von 9- 11.

10 Blumenkäst . aus
Holz od . Ton ges .
Tel . Ang , 25936.

Zimmerpflanz . . einige
größere grüne ges .
Tel . Ang . 25936.

Dauerbrenner , klein ,
guterh . , und Kin¬
derwagen . ebenfalls
in gutem Zustand .
gesucht . D 721_TV.

Rasenmähmaschine
gesucht . L 754 TV.

Gießkanne , groß od .
klein , gesucht . An-
geb , K 742 TV.

Gießkanne , a . repa -
raturbed . . od . 5 m
Gartenschlauch ges .
I. 762 TV.

3- u . 4-Zim .- Wohn ,
k . evtl , in Tausch
gegeb . werd . Ang .

Kinder -Holzbett , wß .
mit Matratze , gut
erh . . 18.- . Reuter .
Röderstr . 12.______

Klciderschrk ., groß ,

Statt Karten . Meine liebe gute Frau ,
meine liebe Tochter , unsere herzens¬
gute Schwester , Schwägerin und Tante ,
Frau

Eugenie Nicolai
geb . Schmitter

Flieger - Uniform für
große schlanke Fig .
für m . Schwieger¬
sohn gesucht . Ang .
H 760 TV .________

Gabardine - Ueber -
zieher oder heller
Regen - Ueberzieher
für stäkere Figur ,
alles gut erhalten .
ges . F 752 TV.

Putzfrau s . Luise
Kleinofen , Weber -
gasse 12,

> räumige - Wohnung
mit Küche , auch
Teil wohnung ( von
jung . Ehepaar bis
Kriegsende ges . Ver -
mcss .-Ass . G.Alten -
ähr , Schlichterstr .16
1. St . , bei Weber

Globus 10.- Bert -
ramstr , 19, H . 3 r .

D.-Sommermantel ,
cleg . , auf Seide ,
100 Mk . . weißes

.Abendkleid 40 M. ,
alles g . erh . , abds .
nach 7 Uhr . Becker ,
Jahnstr . 42 , 2.

Lebensmittelgroßhandlung sucht sofort od .
später zuverläss . u . ehrliche Lageristin
Jos . Münstermann , Oranienstraße 54 .

Weißzeugnäherin , perf . , in od . außer dem
Hasse ges . Meldungen Gr . Burgstr . 5 ,zwischen 9—12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten, _______________

Zeitungsträgerinnen , zuverläss . , für Wies -
baden und -W.-Biebrich sofort gesucht .
„ Wiesbadener Tagblatt ' . Vertriebs - Abt .

Philodendron , groß ,
gesucht . Angeb . u .
Telefon 25427,

Gartenschirm , e . c . ,
ges . G 766 TV.

gesucht . Kirchgassc
Nr . 43, Büro 1.

Schneiderin für Neu¬
anfertigung u. Än¬
derung gesucht .
I 737 TV.

a . g. e . Schulb . 5 , P .
Alte Steinergeige m .
Bogen für 150 Mk .
Feldmann , Schacht -
straße 10.___

Zwei Tennisschläger
ä 30 - , Adr . TV. De

Doppel - , ev . Einzel -
Sdilafzimmer , kpl . .
Waschtisch m . Spie¬
gel . Fedcrplumeau ,
alles gut erhalten ,
ges . Tel . 25739 od
F 750 TV._________

H .- Schnürstiefel , u .
Schuhe , Gr . 44/45 ,
all . g . erh . . Wage -
mannstr . 20, Lad .

I schöne . 2-Z.-Wohn .
mit Bad , Zentral -

| heizung , Preis 58 -
mtl . einschl . Heiz . ,
u . suche 4— 5-Zim .-
Wohnung in gutem
Hause . Angeb . u .
G 762 TV.________

1—3-Zim .- Wohnung
gesucht . Schöne 3-
7 im .- Wohnung mit
Heiz , in Worms k .
in Tausch gegeben
werden . D 749 TV.

3— 4-Zim .- Wohnung ,
in gutem Hause ,
Nähe Ringkirche o .
Bismarckring ges .
Bietd * 3-ZTm.- Wohn .
mit Etagenheizung ,
Bahnhofshähe . Ang .
E 762 TV.___

4-Zimmer - WohiiiHig
in gutem Hause ,
bis 1. Stock , ges .
Biete 3-Zim .- Wohn .
mit Etagenheizung ,
Bahnhofsnähe , Ang .
F 762 TV.

Fräulein mit Kennt¬
nisse in Schreib¬
maschine sucht Be¬
schäftig . im Büro
für halbe Ttge .
M 752 TV. __

Kinderpflegerin , 21 J .
sucht Stellung ab
sofort bei Kindern
von 1—6 Jahren
A 324 TV,

Frau sucht für halbe
Tage Arbeit (Büro ,
evtl . Verkauf ) mög - '
liehst vormittags .
L' 760 TV.___

Haushälterin sucht
2um 1. Juni Stelle ,
am liebsten in
frauenlosen Haus -
halt . F 764 TV.

Fräul . , geb . , bisher
Stütze sucht selbst .
Wirkungskr . in gt .
Hause . W 733 TV.

Mikroskop von Apotheke zu kaufen ges .
Preisangebote mit näheren Angaben u
T 436 an Anzeigenfrenz , Mainz ._______

Packkisten u . Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) , Adolf
Beck , Wiesbad .- Biebrich , Horst -Wessel -

Koffer gesucht , mög¬
lichst groß . Ang
F 763 TV._________

Handkoffer , sehr g .
erh . , 80 X 50, auch
kleiner gesucht .
L 753 TV.

Kosmos und Mikro¬
kosmos (auch ält .
Jahrg .) , geb . und
einz . . gesucht . —
F 7bl TV. _______

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v .
Goetz , Buchhändler
u . Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .

Gasherd , 1- od . 2fL,
ges . Photo -Bodmer .
Bismarckring 5.

Badeofen f . Kohlen¬
feuerung u , Bade
wanne , auch jedes
einzeln , gesucht .
S 761 TV,________

Kleiner Ofen oder
Herd gesucht . Ang .

E 754 TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Grohmann , Hedi Grohmann , geb . Fuchs .
Wiesbaden , den 8. Mai 1943.__________

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Müller , Els Müller , geb . Faust , Wies -
baden , Walkmühlstraße la .___________

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Lischer , Obergefr . im Afrikakorps , z. Z.
Urlaub , Hclmi Bischer , geb . Künstler ,
Platter Straße 13. Trauung Sonntag ,
nachm . 3 Uhr , Bergkirche .

Reißzeug für Schüler
gesucht Angebote .
D 740 TV.

Leica oder andere
Kleinbildkamera m

Salon -Garnitur , tief
schwarz poliert ,
besteh , aus Salon¬
schrank , Damen -
schreibtisch , Diwan ,
runder Tisch und
2 Stühlen , 1200 M .
Ängeb . unt . H 761
an Tagbl .-Vei1 .

Kinderwagen , gebr . .
mit Zubeh ., gut er¬
halten , 50.- , Sport¬
schuhe , Gr . 36 . gut
erh . . geg . gl eich w .
mit hohem Absatz .
zu tauschen . Näh .
Elsässer Fl . 4 , S . 2

Kinderwagen , g . erh .
60 Mk . Sonnenberg .
Gartenstr . 14. 3.

Wer übersetzt mög¬
lichst bald P . Ovi -
dius Naso Meta¬
morphosen ? Unter¬
lagen , auch cventl .
Schreibpapier zur
Verfügung . Angeb .
u . A 323 TV.

Wer kann gelegent¬
lich Gasherd von
Hamburg -Wellings -
büttel mitbringen ?
Pankuweit , Herm -
gartenstr . 8 , 2.

Wer gräbt Rasen um ?
Rhoden . Sonnen -
berger Str . 31, 1.

2 schöne Zimmer , in
ruhiger Lage , von
jg . Kaufmann sof .
od . bald als Unter¬
mieter , mögl . mit
Bad u . Telef . ges .
K 751 TV,________

Zimmer , gut möbl .,
von älterem Herrn
(Dauermieter ) in
Biebrich Nähe Karl -
str . gesucht . Ang .
H 751 TV.

Damen - Pelzmantel ,
mod ., gut erhalt .,
wenn tifcg ! br . ,
Gr . 46, für schl .
Figur , 1500-2000 M.
gesucht . S 739 TV .

Regenmantel , g . erh .
für 18jähr . gesucht .
M 756 TV.________

Dam .-Mantel , dklbi . ,
od . schw . , g. erh . .
Größe 40 42, ges .
M 742 TV.

Nähmaschine gesucht
Damenschneider
Feldmann , Schacht -
straße 10.__________

Schlauchwagen zum
Aufrollen f .»Garten¬
schlauch gesucht .
Stück , Leberberg 5
Telefon 28951. __

Motorrad , bis 300
ccm , in fahrbereit .
Zustand gesucht .
Schaller , Hahn i. T.
Schützqpstr . 8 .

Damen - Rad gesucht .
B 757 TV,__

Damen -Fahrrad , gut
erh . , ges . N . W.-
Sonnenberg , Plat -

. ter Straße 19, 1,
Dam .-Fahrrad , gebr

in gutem Zustand ,
gesucht , evtl , zu
tauschen geg . mod .
Damen - Armband¬
uhr . Zw . 19 und
20 Uhr . Kronier .
Nerostr . 42, Hth . 1

Mädchenfahrrad , gut
erh , gesucht . Ang .
M 762 TV.

Kleiderschrank , g. e .
gesucht . F 737 TV.

Kleiderschrank , ein¬
fach , cintürig , mög¬
lichst weiß . ges .
A 327 TV.________

Elcktr . Kühlschrank ,
110 Volt , gesucht
Adolfsallee 23, 1.
Telefon 24193.

Büro - Stahlschränke
ges . Ang , ^ el . 59446

Eisschrank gesucht .
H 730 TV._______

Kleiderschrank . 2tüi .
gut erh ., gesucht .

W 763 TV._______
Wohnungs -Abschluß
gesucht . S 755 TV.

Tür , eiserne , mit
Rahmen ungefähr
50-90 bi . , 1,20- 1,90
hoch . Blende m.Rah .
ca . 50 X 60 , gesucht .
L 756 TV.__

Kochtöpfe , verseil . ,
evtl , gebr ., gesucht .
B 756 TV.________

Porzellan - od . Kera¬
miktopf als Über¬
topf für gr , Zim¬
merpflanze , mind .
50 cm Durchm . ges .
Tel , Ang . 25936.

Schnellwaage gesucht
Habermann . Bahn¬
hofstr . 1. T. 22379 .

Kaufmann , ält . Herr
sucht Beschäftig , a
Büro , evtl , stdwi
Übern , auch Heim¬
arbeit . Eig . Masch .
G 764 TV.___

Junggeselle , in der
landwirtsch . Praxis
(Spezial - Wein - ,
Obstbau - u . Keller¬
wirts ch.) stehender
Verwalter , m . gut .
Fachzeugit , sucht
sich in Wiesbaden ,
bezw . Umgebung ,
zu verändern . Zur
Einheirt nicht ab¬
geneigt . Zuschr . er -
beten u . A 330 TV

immer
Sel0B ’

dem tappe "
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